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Großzügige Finanzspritze für Kinderkarneval
KSK spendet 1.000 Euro
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Veranstaltungen / Termine aus Bornheim

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar

KarnevalsfeierKarnevalsfeierKarnevalsfeierKarnevalsfeierKarnevalsfeier

Der Seniorenclub St. Servatius fei-
ert Karneval - am Donnerstag, 2.
Februar, von 14 bis 17.15 Uhr im

Kath. Pfarrzentrum, Ohrbachstr. 26.
Ein buntes Programm erwartet Sie
mit Livemusik, Tanzgruppen und

dem Chor TonArt. Eintritt frei.
Ende der Veranstaltung:
2. Februar, 17.15

Sechtem. „Das ist eine tolle Un-
terstützung, die wir kurz vor
Weihnachten von der Kreisspar-
kasse Köln (KSK) erfahren durf-
ten. Die 1.000 Euro helfen uns
viel, dass wir am 11. Februar
nach der Corona-Pause in den
vergangenen zwei Sessionen
mit unserem Kinderkarnevals-
zug nun wieder den Straßen-
karneval im Vorgebirge eröff-
nen können.“ Thomas Becken-
husen, 1. Vorsitzender des ver-
anstaltenden Verein Kinderkar-
neval Sechtem 1994 (VKKS)
dankte im Beisein seiner Vor-
standskollegen Frits Verheesen
(stellvertretender Vorsitzen-
der), Sebastian Walter (Schrift-
führer) und Ewald Westphal
(Kassierer) dem stellvertreten-
den Bornheimer KSK-Filiallei-
ter und Leiter der Sechtemer
KSK-Geschäftsstelle, Christoph
Reiner, sehr herzlich für diese
beispielhafte Unterstützung.
Die Vorbereitungen für einen
tollen jecken Tag in Sechtem lau-
fen auf Hochtouren. Erstmals
wird der VKKS für jedes am Zug
teilnehmende Kind die örtlichen
Kindergärten und die Grund-
schule mit 5 Euro unterstützen.
„Dafür kommen die 1.000 Euro
natürlich sehr gelegen“, erläu-
terte Beckenhusen. „Und wir
werden das zusätzlich um jeweils
2 Euro aus unseren Rücklagen
aufstocken. Schließlich soll je-
des Kind ohne finanzielle Sor-
gen am Zug teilnehmen können.
Die Aktion machen wir zum ers-
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ten Mal. Die Idee dafür stammt
aus der Mitte unseres Vereins.“
Wie die Gruppen ihren Geldbe-
trag verwenden, bleibt in deren
Entscheidungshoheit. Besonders
freut sich der Vorstand darüber,
dass erstmals alle fünf lokalen
Kindergärten dabei sein werden.
Die gespendete Summe stammt
aus dem PS-Ertrag der Sparkas-

sen-Lotterie. „Damit unterstüt-
zen wir gern das örtliche
Brauchtum und seine Vereine in
unserem Verbreitungsgebiet“,
erläuterte Reiner. „Das Sechte-
mer Kinderkarnevalsgeschehen
ist eine solche förderungswür-
dige Aktivität und passt deshalb
hervorragend in unser Konzept.
Auch ich freue mich riesig auf

den Tag, wenn die bunt kostü-
mierten und mit viel Kreativität
und Liebe gestalteten Gruppen
mit vielen kleinen und großen
Narren durch unseren Heimat-
ort ziehen und die hoffentlich
wieder zahlreichen Zuschauer
am Zugrand jeck verzaubern. Das
lasse ich mir auf keinen Fall ent-
gehen.“ (WDK)

Einladung zu besonderem Vortrag
Jehovas Zeugen aus Bornheim la-
den am Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar um
16.30 Uhr zu einem besonderen
30-minütigen Vortrag im König-

reichssaal Alfter, Im Klostergar-
ten 62 ein. Das Thema lautet:
„Was ist echter Glaube und wie
zeigt er sich?“

Der Gastredner Uwe Schmadel
wird herausstellen, warum echter
Glaube kein blinder Glaube ist
und einem richtig viel geben kann.

Der Eintrittt ist frei. Es findet kei-
ne Kollekte statt. Mehr Informa-
tion unter www.jw.org oder
0228-642983.

Kartenvorverkauf für die After Zoch Party Bornheim
Eintrittskarten für die von der Frei-
willligen Feuerwehr nach dem
Karnevalssonntagszug in dem

Saal des Bornheimer Brauhaus
„Kaiserhalle“ veranstaltete „Af-
ter Zoch Party“ können am Sonn-

tag, 5. Februar, zwischen 10 und
13 Uhr in der Feuerwache Born-
heim, Königstraße 31, erworben

werden. Die Anzahl der zu erwer-
benden Eintrittskarten ist auf zehn
Stück pro Person begrenzt.
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Weiberfastnacht bei den
„Leckeren Mäuschen“
Damensitzung im Zelt
Die ‚Leckeren Mäuschen‘ aus Rös-
berg feiern in diesem Jahr wieder
ihre Weiberfastnachtssitzung mit
Kaffeeklatsch und karnevalisti-
schen Einlagen am 16. Februar im
Mutter Mary-Zelt in Hemmerich.
Einlass ist ab 13.30 Uhr, Kaffee

und Kuchen kommt um 14.30 Uhr
auf den Tisch und um 15.11 Uhr ist
Programmbeginn.
Karten (16 Euro) sind erhältlich
bei Annelie Krämer (Tel. 02227-
6063) oder in der Gaststätte
„Beim Piepsch“.

Kinderkarneval in
der Rheinhalle Hersel
Am Sonntag, 29. Januar, findet der
Kinderkarneval in der Rheinhalle
Hersel statt. Einlass ist um 13 Uhr,
Beginn um 13.30 Uhr. Das Tambour-
Corps Germania Hersel und die Mit-
gliedsvereine des Förderverein Rhein-
halle e.V. freuen sich über alle kostü-
mierten Pänz, die den Weg in die
Rheinhalle finden. Es erwartet Euch
ein tolles Programm. Hüpfburg, Spie-
le, Kinderschminken sowie die Auf-
tritte der Gruppe Spökes mit dem

Zebra, die Germania Funken, das
Tambour-Corps Germania Hersel, das
Amazonen-Corps Frechen und das
Bonner Kinderprinzenpaar Lewis I.
und Mia I. mit dem Cadettencorps
der Ehrengarde Bonn. Natürlich ist
auch das Herseler Prinzenpaar Her-
bert II. und Andrea I. dabei. Zur Stär-
kung und Erfrischung gibt es Waf-
feln, Pommes usw. sowie allerlei
Getränke. Eintritt für Erwachsene 3
Euro und für Kinder 2 Euro.
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LSV lobt Planung am Bahnhof Hersel
Plädoyer für den Erhalt des historischen Bahnhofsgebäudes
Der Landschafts-Schutzverein
Vorgebirge (LSV) unterstützt das
Vorhaben der Stadt, das unge-
ordnete Gebiet mit dem Herse-
ler Bahnhof durch den Bebau-
ungsplan He 09 aufzuwerten.
LSV-Vorsitzender Michael Pacy-
na lobt die gute Anbindung an
Bahn und Bus sowie die Nähe zu
Versorgungsangeboten.
In seiner Stellungnahme an die
Stadt bevorzugt der Verein die Pla-
nungsvariante 1. Diese Variante
versiegele kaum Boden und schaf-
fe „ganz im Sinne der Schonung
von Freiflächen im Außenbereich
entscheidend mehr Wohnraum.“
Der LSV hatte in der Vergangen-
heit das große Neubaugebiet Her-
sel 31 auch deshalb abgelehnt,
weil die Verkehrsprobleme am
Bahnübergang und der Kreuzung
Elbe-/Roisdorfer-/Moselstraße
verschärft werden, wenn die Neu-
bürger in den Ortskern von Hersel
fahren. Die Stadt genehmigte das
Neubaugebiet dennoch. Der Ver-
kehrsinfarkt am Bahnübergang ist
folglich zu einem erheblichen Teil
„hausgemacht“.
Michael Pacyna freut sich deshalb,
dass in der aktuellen Planung zum

Neubaugebiet Hersel 31, im Hintergrund jenseits der Bahngleise der Ortskern von HerselNeubaugebiet Hersel 31, im Hintergrund jenseits der Bahngleise der Ortskern von HerselNeubaugebiet Hersel 31, im Hintergrund jenseits der Bahngleise der Ortskern von HerselNeubaugebiet Hersel 31, im Hintergrund jenseits der Bahngleise der Ortskern von HerselNeubaugebiet Hersel 31, im Hintergrund jenseits der Bahngleise der Ortskern von Hersel

Bereich Hersel 09 „ganz im Sinne
der Verkehrswende und des Kli-
maschutzes erstmals Bike+Ride-
Plätzen deutlich Vorrang vor
Park+Ride-Plätzen eingeräumt
wird.“ So sind 70 Fahrradpark-
plätze, aber nur 24 Autoabstell-
plätze vorgesehen.
Der Verein begrüßt, dass der
Ausgleich für den Eingriff in
den Planungsbereich durch

„Dachbegrünung, Fassadenbe-
grünung und Großbäumen“ er-
folgen soll, fordert darüber hi-
naus aber auch Festsetzungen
zur Förderung erneuerbarer
Energien und zur Nutzung des
Niederschlagswassers.
Mit dem geplanten Abriss der
baulichen Anlagen im Planungs-
bereich als Voraussetzung der
angestrebten Neuordnung ist

der LSV mit Ausnahme des alten
Bahnhofsgebäudes einverstan-
den. Pacyna: „Das Gebäude hat
seit langer Zeit einen ortsbild-
prägenden Charakter und ist für
das Heimatgefühl vieler Herse-
ler identitätsstiftend. Statt Ab-
bruch schlagen wir vor, das Bau-
werk zu renovieren und alterna-
tiven Nutzungen zuzuführen.“
www.lsv-vorgebirge.de

Power für Prinz Wolfgang II.
Autowerkstatt Linnartz sponsert Prinzengefährt - Ohne Mobilität geht im Karneval nichts
Sechtem/WalberbergSechtem/WalberbergSechtem/WalberbergSechtem/WalberbergSechtem/Walberberg. „Mit diesem
tollen fahrbaren Untersatz kann ich
meine vielfältigen jecken Verpflich-
tungen bestens erfüllen.“ Wolfgang
II. (Hinsen), Karnevalsprinz in Wal-
berberg, war mehr als glücklich, als
er am 6. Januar offiziell sein Dienst-
fahrzeug für die laufende Session
erhielt. Ganz neu ist es für ihn aber
nicht. Denn schon in der wegen Co-
rona arg gebeutelten Session 2021/
22 war er mit dem VW T6 in Born-
heim und dem Vorgebirge
unterwegs, sofern es die Pandemie-
Bestimmungen damals zuließen.
Zur Verfügung stellten ihm bereits
zum zweiten Mal Helmut und Marti-
na Linnartz von der gleichnamigen
KFZ-Instandsetzung den fahrbaren
Untersatz. Auch wenn sie bereits seit
2001 ihr Geschäft im Sechtemer In-
dustriegebiet betreiben, sind sie
Walberberger geblieben. Kein Wun-
der, dass für beide gilt: „Unser Geld
verdienen wir in Sechtem, den Spaß
haben wir in Walberberg.“ Obwohl

sie selbst nie im närrischen Vor-
gebirgsbrauchtum aktiv waren,
lag ihnen dessen Unterstützung
stets am Herzen. So ist es jetzt
bereits die vierte Session, in der
sie Walberberger Tollitäten mobil
werden ließen. Und sie stellen
nicht nur das Fahrzeug kostenfrei
zur Verfügung, sondern spendie-
ren auch die anfallenden Sprit-
kosten. Dafür dankte Wolfgang II.
ihnen mit bewegenden Worten.
Wolfgang Hansen, nicht zu verwech-
seln mit Wolfgang Hinsen, ein Buch-
stabe macht den kleinen, aber wich-
tigen Unterschied, wird den Prinzen
und sein Gefolge mit dem VW-Er-
folgsmodell bis zum Aschermittwoch
sicher von Termin zu Termin kutschie-
ren. Mit 150 PS und bis zu 200 Km/h
schnell könnte das Gefährt Wolfgang
II. zum „rasenden Prinzen“ machen.
„Aber die Sicherheit geht vor. Des-
halb wird mein Namensvetter und
Fahrer Wolfgang, der auch mein Ad-
jutant ist, für einen sicheren und

komfortablen Fahrgenuss sorgen.
Wichtig ist, dass meine Equipe und
ich rechtzeitig und heil zu unseren
närrischen Auftritten kommen, nicht
dass wir irgendwelche Geschwindig-

keitsrekorde aufstellen“, erläuterte
Prinz Wolfgang II. „Denn wir sind
hier nicht bei der Formel 1, sondern
in der 5. Jahreszeit im jecken Vorge-
birge.“ (WDK)

Walberberg und Sechtem vereint für das Brauchtum: Prinz Wolfgang II.Walberberg und Sechtem vereint für das Brauchtum: Prinz Wolfgang II.Walberberg und Sechtem vereint für das Brauchtum: Prinz Wolfgang II.Walberberg und Sechtem vereint für das Brauchtum: Prinz Wolfgang II.Walberberg und Sechtem vereint für das Brauchtum: Prinz Wolfgang II.
und das Ehepaar Helmut und Martina Linnartzund das Ehepaar Helmut und Martina Linnartzund das Ehepaar Helmut und Martina Linnartzund das Ehepaar Helmut und Martina Linnartzund das Ehepaar Helmut und Martina Linnartz
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FC-Fanclub „Hätzbloot Vürjebirch“
spendet an den ambulanten Hospizdienst
Gleich zu Beginn des neuen Jahres
konnte der ambulante Hospizdienst
e.V. für Bornheim und Alfter eine groß-
zügige Spende entgegennehmen.
Der FC-Fanclub „Hätzbloot Vürje-
birch“ hatte auf seiner Weihnachts-
feier eine Tombola angeboten und es
war dem Vereinsvorstand sehr wich-
tig mit dem Erlös regionale Einrich-
tungen zu unterstützen. Der 1. Vorsit-
zende Guido Kluth, unterstützt von
den Vorstandskolleginnen Annika und
Celina Kluth und Janine Forstmann,
übergaben die stattliche Summe von
500 Euro an den Hospizdienst.
Die Vorsitzende des ambulanten Hos-
pizdienstes Conny Henseler, die
Schatzmeisterin Gabriele Kretschmer
und das Vorstandsmitglied Michael
Nauroth freuten sich besonders, dass
es eine Unterstützung eines Fußball-
Fanclubs aus der Stadt Bornheim gibt,
und bedankten sich für den persönli-
chen, sehr interessanten Erfahrungs-
austausch mit den jungen Menschen
bei der Spendenübergabe.
www.hospizdienst-bornheim.de

Seniorenclub
St. Servatius Bornheim informiert
Unser gemütlicher Nachmittag für
Senioren findet, soweit es die ak-
tuellen Corona-Regeln zulassen,
regelmäßig alle zwei Wochen,
donnerstags von 14 bis ca. 17
Uhr, im Peter-Fryns-Haus (kath.
Pfarrzentrum) Ohrbachstraße 26
in Bornheim statt.
In der Regel gibt es folgenden

Ablauf:
Ab 14 Uhr Kaffeeklatsch
ca. 15 Uhr Vortrag, Messe etc.
ca.16 Uhr Bingo und Unterhal-
tung
Bring-/Abholservice möglich:
Thomas Peters
(02222 62534)
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermineermineermineermineermine

2. Februar2. Februar2. Februar2. Februar2. Februar
Grosse Karnevalssitzung mit
buntem Programm
16. Februar16. Februar16. Februar16. Februar16. Februar
Kein Seniorennachmittag (Wei-
berfastnacht)
23. Februar23. Februar23. Februar23. Februar23. Februar
hl. Messe mit Spendung des
Aschenkreuzes
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Rekordergebnis bei adventlicher Waffelbackaktion
2.000 Euro für den Hospizdienst -
Spendenfreudigkeit gewachsen - Begleitende Trauerarbeit wird zunehmend wichtiger

Im August 2022 erhielten erneut ehrenamtliche Hospizhelferinnen und -helfer am Ende ihres halbjährigenIm August 2022 erhielten erneut ehrenamtliche Hospizhelferinnen und -helfer am Ende ihres halbjährigenIm August 2022 erhielten erneut ehrenamtliche Hospizhelferinnen und -helfer am Ende ihres halbjährigenIm August 2022 erhielten erneut ehrenamtliche Hospizhelferinnen und -helfer am Ende ihres halbjährigenIm August 2022 erhielten erneut ehrenamtliche Hospizhelferinnen und -helfer am Ende ihres halbjährigen
qualifizierten Vorbereitungskurses ihre Zertifikate.qualifizierten Vorbereitungskurses ihre Zertifikate.qualifizierten Vorbereitungskurses ihre Zertifikate.qualifizierten Vorbereitungskurses ihre Zertifikate.qualifizierten Vorbereitungskurses ihre Zertifikate.

Hersel. „Wir sind glücklich und dank-
bar, dass unsere Waffelbackaktion,
die wir nun schon zum neunten Mal
wieder an den Adventssamstagen
im Fachcentrum Bauhaus durchfüh-
ren konnten, so überaus erfolgreich
war. Mein besonderer Dank gilt al-
len ehrenamtlichen Kräften, die sich
an der Aktion beteiligt haben, und
natürlich dem Bauhaus, das uns mit
Manpower und Sachleistungen bei-
spielhaft unterstützt hat.“ Conny
Henseler, 1. Vorsitzende des Ambu-
lanten Hospizdienstes für Bornheim
und Alfter (AH), nahm zusammen
mit ihrer Stellvertreterin Gabi Krü-
ger, den symbolischen Spenden-
scheck in Höhe von 2.000 Euro am
9. Januar aus den Händen von Ales-
sandro Simons, dem stellvertreten-
den Geschäftsleiter des Bornhei-
mer Bauhauses, und Maria Hen-
nes, Kassenaufsicht, in Empfang.
„Das sind unglaubliche 800 Euro
mehr als 2022“, waren Henseler
und Krüger total von den Socken.
„Ein solcher Zuwachs der Spenden-
freudigkeit in den derzeit sicherlich
nicht einfachen Zeiten übertrifft
unsere kühnsten Erwartungen.“
An allen vier Aktionstagen waren
rund 30 ehrenamtliche Hospiz-Hel-
fer in verschiedenen Schichten im
Einsatz. Den Aufbau des Standes,
die Waffeleisen, über 50 große Schüs-
seln Waffelteig und den alkoholfrei-
en Glühwein sowie alle anderen be-
nötigten Materialien stellte erneut
Bauhaus kostenfrei zur Verfügung.
Erstmals hatte die Waffelbäckerei
ihren Stand direkt im Eingangsbe-
reich des Fachcentrums. Zusätzlich
wartete eine Spendenbox darauf, ge-
füllt zu werden. „Zum zweiten Mal
hat sich der Standort im Eingangs-
bereich als richtiger Glücksgriff er-
wiesen“, lobte die Vorsitzende des
Hospizdienstes. „An uns kam im
wahrsten Sinne des Wortes kein Kun-
de vorbei. Wir hatten durchgehend
alle Hände voll zu tun.“ Auch Simons
freute sich über das tolle Ergebnis
und versprach dem AH, dass in der
kommenden Adventszeit an gleicher
Stelle und mit gleicher Unterstüt-
zung die zehnte Auflage dieser bei-
spielhaften Aktion stattfinden kön-
ne, ein Angebot, dass Henseler und
Krüger nur zu gern annahmen. „Die-
se großartige Spendensumme wer-
den wir hauptsächlich für unsere
Trauerarbeit verwenden“, erläuter-

te die Vorsitzende. „Denn verschie-
dene Angebote wie beispielsweise
Trauerspaziergänge und Trauercafés
sowie Einzel- und Gruppenbetreu-
ungen oder Begegnungen auf Fried-
höfen werden immer mehr nachge-
fragt. Dafür müssen unsere Hospiz-
helfer zusätzlich ausgebildet wer-
den.“ Da diese Dienste aber nicht
von den Kassen gefördert werden,

komme diese Spende gerade recht.
„Natürlich treffen uns auch die all-
gemeinen Preissteigerungen stark“,
ergänzte Krüger. „Und wir brauchen
dringend weitere Honorarkräfte zur
Unterstützung unserer Koordinato-
ren. Das alles will erst einmal finan-
ziert werden.“ Henseler hofft, dass
dieses beispielhafte Engagement des
Bauhaus Schule macht und Nachah-

mer im geschäftlichen oder persön-
lichen Bereich findet. Alle, die sich
beim Hospizdienst engagieren
möchten, egal ob als unterstützen-
de Honorarkraft, als Hospiz-Helfer,
als förderndes Mitglied oder Spon-
sor, sind herzlich willkommen. Nä-
here Informationen:
www.hospizdienst-bornheim.de
(WDK)

Groß und Klein ließen sich die köstlichen Waffeln am Stand des Ambulanten Hospizdienstes im Bauhaus-Groß und Klein ließen sich die köstlichen Waffeln am Stand des Ambulanten Hospizdienstes im Bauhaus-Groß und Klein ließen sich die köstlichen Waffeln am Stand des Ambulanten Hospizdienstes im Bauhaus-Groß und Klein ließen sich die köstlichen Waffeln am Stand des Ambulanten Hospizdienstes im Bauhaus-Groß und Klein ließen sich die köstlichen Waffeln am Stand des Ambulanten Hospizdienstes im Bauhaus-
Eingangsbereich schmecken.Eingangsbereich schmecken.Eingangsbereich schmecken.Eingangsbereich schmecken.Eingangsbereich schmecken.
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Dorfsammlung und
Anmeldung zum Karnevalszug
Vereinsgemeinschaft Hersel - Uedorf
Die Vereinsgemeinschaft Hersel-
Uedorf führt in der Zeit vom 9. Ja-
nuar bis 12. Februar wieder ihre
alljährliche Haussammlung für die
Kultur- und Brauchtumspflege so-
wie den Hersel-Uedorfer Karne-
valszug durch. Die Sammler führen
ein Legitimationsschreiben und
Spendenlisten mit. Der Vorstand
versichert den Spendern, dass die
gesammelten Mittel ausschließlich
für die o.g. Zwecke verwendet wer-
den. Interessenten, die am Hersel-
Uedorfer Karnevalszug, am Sonn-am Sonn-am Sonn-am Sonn-am Sonn-
tag, 19. Februartag, 19. Februartag, 19. Februartag, 19. Februartag, 19. Februar teilnehmen möch-
ten, müssen sich spätestens bisspätestens bisspätestens bisspätestens bisspätestens bis
zum 30. Januarzum 30. Januarzum 30. Januarzum 30. Januarzum 30. Januar anmelden. Die

hierfür erforderlichen Anmeldefor-
mulare erhalten Sie bei:
Schreibwaren Tim Classen, Rhein-
str. 148, Hersel, Med. Fußpflege,
Ursula Schirm, Rheinstr. 147, Her-
sel, Vereinsgemeinschaft Hersel-
Uedorf, Jürgen Morche,
Rheinstr. 217, Hersel.
Den Vereinen wurden die Anmelde-
formulare bereits automatisch zu-
gestellt. Für eventuelle Fragen steht
Ihnen der Unterzeichner unter den
o.g. Rufnummern oder der E-Mail
Adresse gerne zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüße
Vereinsgemeinschaft Hersel-Uedorf
Jürgen Morche, Schriftführer
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Wunschpaten erfüllten Weihnachtswünsche
282 bedürftige Kinder wurden bedacht - 35 Rollen Geschenkpapier und 19 Rollen Tesafilm
Roisdorf. Sonja Joisten, Cornelia Löwe
und weitere Mitarbeiter vom Born-
heimer Sozialamt hatten wieder
einmal viel zusätzliche Arbeit in der
Vorweihnachtszeit. 282 Geschenke,
gestiftet von Wunschpatinnen und -
paten wollten im Rahmen der 15.
Aktion „Weihnachtswunschbaum -
Kinder-Wünsche werden wahr“ lie-
bevoll eingepackt werden, damit sie
am Fest für strahlende Kinderaugen
sorgen konnten. 35 Rollen Ge-
schenkpapier und 19 Rollen Tesafilm
waren dafür nötig.
Anschließend wurden die Geschen-
ke an die jeweiligen Einrichtungen
übergeben, die dann die bedürfti-
gen Kinder aus Schulen und Kinder-
gärten bescherten. So blieb die An-
onymität der Kinder gewahrt. Beim
Ausfahren und Verteilen unterstütz-
te einmal mehr Alfons Fischer-Reu-
ter, früher langjähriger Koordinator
der Lebensmittelausgabe der Evan-
gelischen und Katholischen Kirche
(LebEKa), ehrenamtlich das Sozial-
amt. „Das ist für mich eine sehr
schöne Aufgabe, auf die ich mich
Jahr für Jahr freue und die mir viel
Spaß macht“, begründet er, der seit
2006 dabei ist und zu den Initiato-
ren dieser beispielhaften Aktion
gehört, sein Engagement.
Vor allem Kuscheltiere, Puppen, Bar-
bies, Bücher, Playmobil und auch
warme Kleidung waren die Herzens-
wünsche der bedürftigen Kinder. Der
Wert des jeweiligen Geschenks sollte
25 Euro nicht überschreiten. Den ers-
ten Wunsch erfüllte traditionell der

Freuten sich bei der Geschenkübergabe über eine wieder gelungene Weihnachtswunschbaum-Aktion (v.l.):Freuten sich bei der Geschenkübergabe über eine wieder gelungene Weihnachtswunschbaum-Aktion (v.l.):Freuten sich bei der Geschenkübergabe über eine wieder gelungene Weihnachtswunschbaum-Aktion (v.l.):Freuten sich bei der Geschenkübergabe über eine wieder gelungene Weihnachtswunschbaum-Aktion (v.l.):Freuten sich bei der Geschenkübergabe über eine wieder gelungene Weihnachtswunschbaum-Aktion (v.l.):
Cornelia Löwe, Christoph Becker und Sonja Joisten. Foto: WDKCornelia Löwe, Christoph Becker und Sonja Joisten. Foto: WDKCornelia Löwe, Christoph Becker und Sonja Joisten. Foto: WDKCornelia Löwe, Christoph Becker und Sonja Joisten. Foto: WDKCornelia Löwe, Christoph Becker und Sonja Joisten. Foto: WDK

Bürgermeister, der von der Hilfsbe-
reitschaft der vielen Spender begeis-
tert war. Christoph Becker: „Ich dan-
ke ganz herzlich allen Spendern, die
diese Aktion unterstützt haben. Und

natürlich auch meinen Mitarbeitern,
die das Projekt Jahr für Jahr neben
der normalen Arbeit so toll umset-
zen.“ Großspender waren dieses Jahr
unter anderem der Sechtemer Strick-

kreis, der Verein „Mir stonn zusam-
me“, der Verein Rückenwind Born-
heim/Alfter sowie der Verein Budo
Sechtem. Sie alle erfüllten mehr als
zehn Wünsche. (WDK)

15. Konfettisitzung in Hersel
Der Turnverein Hersel und das Tam-
bour-Corps Germania Hersel ver-
anstalten an Weiberfastnacht, 16.
Februar, in der Rheinhalle Hersel
die 15. Konfettisitzung, die Sitzung
„von Wiever für Wiever“. Der Kar-
tenvorverkauf hat begonnen. Diese
sind in Hersel bei Schreibwaren Clas-

sen, der Bäckerei Kries und Fuß-
pflege Ursula Schirm sowie bei den
Veranstaltern erhältlich. Im Vorver-
kauf für 12 Euro und an der Tages-
kasse für 13 Euro. Ab 14 Uhr wird in
der Rheinhalle Hersel Einlass ge-
währt, Beginn ist um 14.44 Uhr. Das
Programm wird überwiegend mit

Kräften aus den eigenen Reihen
gestaltet. Zu Gast in diesem Jahr
Die Ratsherren aus Unkel, De Vür-
jebirchs Schwälbchen und die Eh-
rengarde der Stadt Bonn. Für Live-
Musik ist durch Achim & Michael
gesorgt. Durch das Programm füh-
ren Hans-Dieter und Margit Gün-

ther. Für das leibliche Wohl der Wie-
ver ist wieder alles vorbereitet.
Männer haben ab 18 Uhr Zutritt.
Für Rückfragen stehen die Veran-
stalter unter Tel. 02222/82155 (Turn-
verein Hersel) oder 02222/81869
(Tambour-Corps Germania Hersel)
zur Verfügung.

Computertreff für Seniorinnen und Senioren
Der Seniorenbeirat der Stadt Born-
heim lässt den in der Vor-Corona-Zeit
sehr erfolgreichen „Computertreff für
Senior:innen“ wieder aufleben. Ju-
gendliche Administrator:innen aus
Bornheim werden am Freitag, 3. Feb-
ruar, ab 15 Uhr, im Kardorfer Bürger-
haus, Travenstraße 19, Fragen zu

Computer, Handy, Laptop und Tablet
beantworten und bestehende Proble-
me zusammen mit dem Hilfesuchen-
den zu lösen versuchen. Bei größeren
Problemen mit erhöhtem Übungs- und
Lernaufwand besteht die Möglichkeit,
über die Taschengeldbörse compu-
tererfahrene Schüler:innen zu enga-

gieren, die längerfristige Unterstüt-
zung anbieten können. Ziel des Com-
putertreffs ist es, den älteren
Computernutzer:innen die Angst vor
den Geräten und der Technik zu neh-
men. Gerade die Corona-Zeit hat ge-
zeigt, wie wichtig es für die ältere
Generation ist, in der digitalen Welt

mitzuhalten. Der Organisator des
Computertreffs, Dieter Wirth, plant,
diese Veranstaltung einmal im Mo-
nat, stattfinden zu lassen. Weitere
Informationen dazu veröffentlicht der
Seniorenbeirat auf seiner Internet-
seite unter
www.bornheimer-senioren.de
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Bei den meisten Menschen 
lässt das Hörvermögen  
irgendwann nach – wie bei 
Elke Pauls. Die 63-Jähri-
ge konnte Weihnachten 
mit ihren Lieben gar nicht 
richtig genießen und mit 
Enkel Leon lachen, weil 
sie bei Gesprächen stän-
dig nachfragen musste. Ihr 
Entschluss stand: 

„Ich will endlich besser 
hören – und mache jetzt 
einen Hörtest.“

Dazu erklärt Jennifer  
Hartwig, Hörakusti-
kerin bei Hallmann: 
„Wie Frau Pauls geht 
es vielen – gerade bei  

Familienfeiern merken sie, 
dass sie schlechter hören 
und so Lebensqualität ver-
lieren. Daher bestärken 
wir sie in unseren Vorsor-
ge-Wochen zu dem Schritt 
zum Hörakustiker.“

Denn zum Glück lassen 
sich Hörminderungen 
heute leicht und unauffäl-
lig ausgleichen: Moderns-
te Hörgeräte-Technik 
versteckt sich in fast un-
sichtbaren Im-Ohr- oder  
Hinter-dem-Ohr-Gehäu-
sen und ermöglicht mühe-
loses Hören. Ob neueste 
Hörgeräte oder auch ein 
Hörtraining die beste 
Lösung sind, finden die 

Hörakustik-Experten bei 
Hallmann nach einem 
kostenlosen Hörtest her-
aus. Sie überprüfen um-
fassend das Hörvermögen 
und hören in Ruhe zu, 
um jeden individuell und 
wunschgerecht beraten zu 
können. 

Wer die große Beratungs-
kompetenz der Hallmann 
Hörakustiker erleben 
möchte, ist herzlich will-
kommen. In den Vor-
sorge-Wochen können 
modernste Hörgeräte kos-
tenlos getestet werden und 
sind zu günstigen Ange-
botspreisen erhältlich.

Ein Wunsch für 2023 verbindet uns alle: Wir möchten gesund sein und mehr vom Leben haben.  
Um die schönen Momente mit allen Sinnen zu genießen, ist gutes Hören unerlässlich. Daher  
macht Optik Hallmann jetzt aus guten Gesundheitsvorsätzen besseres Hören – und Leben.

Vorsorge-Wochen bei Optik Hallmann: 

Wie aus guten Vorsätzen besseres Hören wird

Optik-Akustik Hallmann 
Sehen · Hören · Leben

Jetzt Termin vereinbaren: 
optik-hallmann.de oder unter  
der Gratis-Tel: 0800/412 6000

Kleinste Hörgeräte  
14 Tage gratis testen!

GUTSCHEIN

tik Hallma
ören · Lebe

Sy
m

bo
lfo

to

Elke Pauls trägt  
Hörgeräte von  
Hallmann

*Gültig bis 28.02.23 beim Hörgeräte-Neukauf der Type Pure 312 1X. Zuzahlungs- 
preise bei Kassenbewilligung nach HNO-fachärztlicher Verordnung u. exkl.  

Selbstbehalte, zzgl. d. gesetzl. Zuzahlung von 10,–/Hörgerät.  
Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

HÖRGERÄTE- 
AKTION

statt 310,–

nur 100,–

WIR MACHEN AUS IHREN

GUTEN VORSÄTZEN

BESSERES HÖREN

Jetzt kostenlosen 
Hörtest-Termin  
vereinbaren!

Symbolfoto

Bornheim, Königstr. 74-76   02222/1300 • Bornheim-Merten, Am Roten Boskoop   02227/92 09 920
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Hallenfußball-Stadtmeisterschaften 2023
Das neue Jahr beginnt in Bornheim
traditionell mit einem sportlichen
Höhepunkt. Die Hallenfußball-Stadt-
meisterschaften werden am Sams-
tag, 21. Januar, und Sonntag, 22.

Januar, in der Sporthalle der Euro-
paschule Bornheim, Goethestraße
1, ausgetragen. Veranstalter ist die
Stadt Bornheim; Ausrichter der FV
Salia Sechtem 1923 e.V. Um die

begehrten Titel kicken die Kinder-
und Jugendteams von den Bambini
bis zur E-Jugend. Fußball-Interes-
sierte sind herzlich eingeladen, die
Nachwuchskicker anzufeuern. Am

Samstag, 22 Januar, spielen ab 10
Uhr die D- und E-Jugend-Teams die
Stadtmeister aus. Am Sonntag fol-
gen ab 10 Uhr die F-Jugend- und die
Bambini-Kicker.

Zirkuspädagogischen Projektwoche
Die Johann-Wallraf-Schule verwandelt sich in eine bunter Zirkusmanege
In Kooperation mit dem Kölner
Spielecircus werden unsere
kleinen und großen Artisten in
der Woche vom 23. bis 27. Ja-
nuar verschiedene Aufführungen
erarbeiten. Eine Woche lang
übernehmen Akrobaten,
Clowns, Jongleure und Fakir das
Kommando in der Schule. Auf
dem Programm stehen waghal-
sige Menschpyramiden, tollküh-

ne Balancierkunststücke, Fakir-
tricks, fantastische Jonglier-
nummern und witzige Clowns-
geschichten. Nach dem Kennen-
lernen von den verschiedenen
Zirkusbereichen, wählen die
Kinder ihre Lieblingsstücke aus
und proben und feilen an ihrer
Zirkusnummer. Den Abschluss
der Projektwoche bilden die
Zirkusvorstellungen am Sams-

tag, 28. Januar, um 10.30, 12.45
und 15 Uhr in den neuen Turnhal-
le der Europaschule Bornheim,
Göthestr. 1. (Die Turnhalle der
Johann-Wallraf-Schule ist zur
Zeit eine Flüchtlingsunterkunft)
Der Kölner Spielecircus entwi-
ckelt seit über 30 Jahren kul-
tur- und zirkuspädagogische
Veranstaltungs- und Projekt-
konzepte. Die beteiligten Kin-

der erleben die Entstehung ih-
res Zirkusprogramms hautnah.
Jedes Kind steht dabei im Mit-
telpunkt, findet seinen Platz
und ist Teil eines großen ge-
meinsamen Ganzen. So können
sich die eigenen Grenzen spie-
lerisch erweitern und Eigen-
ständigkeit, Kreativität und
Ausdrucksmöglichkeiten geför-
dert werden.

Anmeldung Europaschule
Anmeldezeiten für Grundschulkinder für das Schuljahr 2023/24
Die Anmeldezeiten finden in fol-
genden Zeiten ohne Termin statt:
Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
9 bis 12 Uhr und 13 bis 15.30 Uhr

Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
9 bis 13 Uhr
Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
9 bis 12 Uhr

und 13 bis 15.30 Uhr
Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
9 bis 12 Uhr
und 13 bis 15.30 Uhr

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
9 bis 12 Uhr
Alle weiteren Informationen sind auf
unserer Homepage veröffentlicht.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Keine teuren Ausgaben und moderate Anpassungen
Eine Vielzahl laufender oder anste-
hender Infrastrukturprojekte, tlw.
fehlendes Personal, erhebliche Stei-
gerungen von Baukosten, Energie-
kosten und Zinsen, steigende Kas-
senkredite, Folgekosten der Coro-
na-Pandemie und des völkerrechts-
widrigen Angriffskrieges in der Uk-
raine. Nur eine Auswahl an Themen,
die im städtischen Haushalt zu be-
rücksichtigen sind - und in Summe
eine sehr hohe Hypothek für die Zu-
kunft. Kurzum: Die wirtschaftliche
Situation der Stadt Bornheim ist und
bleibt angespannt.
Der vorliegende Entwurf des Dop-

pelhaushalts für die Jahre 2023/ 2024
kann nur durch Ausschöpfung der
gesetzlichen Möglichkeiten, u.a. Ver-
lagerung der Folgekosten der Coro-
na-Pandemie und des Ukraine-Krie-
ges, sowie durch erhebliche Steige-
rungen der Grund- und Gewerbe-
steuern ausgeglichen werden.
Die deutlichen Mehrbelastungen der
Bürgerinnen und Bürger kann die
CDU-Fraktion so nicht mittragen. Im
Gegensatz zum Haushaltsentwurf
hat sich die CDU-Fraktion verstän-
digt, lediglich moderate Anpassun-
gen bei Grund- und Gewerbesteuer
vorzunehmen. Darüber hinaus sol-

len nach Auffassung der CDU-Frakti-
on die Hebesätze zukünftig an die
wirtschaftliche Entwicklung ange-
lehnt werden.
Auch wird die CDU keine weiteren
Anträge im Haushalt stellen, um eine
Überschuldung der Stadt in den
nächsten Jahren zu vermeiden! Bei
den Beratungen waren Überlegun-
gen maßgeblich, dass die zahlrei-
chen Investitionen in städtische In-
frastruktur mitunter erhebliche Fol-
gekosten nach sich ziehen,
insbesondere für Instandhaltung.
Diese Kosten sind heute noch nicht
annähernd vollständig kalkulierbar

- und vor allem nicht eingepreist.
Am vergangenen Wochenende tra-
fen sich die Fraktionsmitglieder zu
ihrer zweitägigen Haushaltsklausur.
Bereits im Vorfeld wurde der von der
Verwaltung eingebrachte Haushalts-
entwurf gesichtet. Dabei wurde
teilweise ein erheblicher Anpas-
sungsbedarf identifiziert.
„Die niedrigere Kreisumlage entlas-
tet den Haushalt der Stadt Born-
heim in Höhe von fast 5 Mio. Euro in
den nächsten zwei Jahren“, führt
Michael Söllheim, stellvertretender
Fraktionsvorsitzender und haushalts-
politischer Sprecher aus.
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Höhere Einnahmen aus der Gewer-
besteuer sowie höhere Bundes- und
Landeszuweisungen bringen zusätz-
liche Entlastung. „Die von der CDU-
Fraktion Bornheim vorangetriebene
Schaffung von Gewerbegebieten mit
breiter Branchenaufstellung zahlt
sich nun aus und zeigt, dass der
eingeschlagene Weg richtig war und
ist“, fasst Lutz Wehrend, Vorsitzen-

der der CDU-Fraktion zusammen.
Bei den Personalkosten können wir
die Ansätze des Bürgermeisters nicht
ganz nachvollziehen. Im letzten Haus-
halt genehmigte neue Stellen konn-
ten bis heute noch nicht alle besetzt
werden. „Da machen neue Stellen
in denselben Bereichen wenig Sinn.
Einige Stellen sind natürlich unab-
dingbar, z.B. für die Kitas. Bei ande-

ren werden wir genau hinschauen,
ergänzt Sascha Mauel, Geschäfts-
führer der CDU-Fraktion.
Schließlich erwarten wir vom Bürger-
meister ein noch stärkeres und schnel-
leres Vorantreiben der Digitalisierung
des Rathauses. Dadurch lassen sich Pro-
zesse beschleunigen sowie sicher und
transparent ausgestalten, z.B. durch di-
gitale Akten und Vorgangsbearbeitung.

Außerdem sind zukünftig Videobera-
tungen vorstellbar. So können Kosten
eingespart werden.
Zusammenfassend: Mäßigung bei sämt-
lichen Vorhaben, strikte Ausgabendiszi-
plin und moderate Anpassungen bei
Grund- und Gewerbesteuern, angelehnt
an die wirtschaftliche Entwicklung, sol-
len langfristig für Abhilfe sorgen.

Sascha Mauel

www.donnas.de

Fit
IM NEUEN

JAHR! STATT 89,90 €

0,00 € 
ANMELDEGEBÜHR +
1 MONAT GRATIS!
Angebot nur gültig bei Mitgliedschaftslaufzeiten von 12 und 
24 Monaten, keine Barauszahlung möglich, Mindestalter 15 Jahre

DU SUCHST EIN FITNESSSTUDIO 
NUR FÜR FRAUEN MIT WOHLFÜHLEFFEKT?

Dann sichere dir jetzt unser Neujahrs-Angebot:

Starte jetzt!

BEUEL 0228 97379521   |   PLITTERSDORF 0228 3682002   |   ST. AUGUSTIN 02241 9327707
BORNHEIM 02222 9769640   |   ENDENICH 0228 18497733
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD Konstruktive Beratung in schwieriger Situation
Haushalt: Keine übermäßigen Bürgerbelastungen bei kommunalen Steuern
Zwei Zwei Zwei Zwei Zwei TTTTTage haben sich die Rats-age haben sich die Rats-age haben sich die Rats-age haben sich die Rats-age haben sich die Rats-
mitglieder und Sachkundigen Bürmitglieder und Sachkundigen Bürmitglieder und Sachkundigen Bürmitglieder und Sachkundigen Bürmitglieder und Sachkundigen Bür-----
ger/innen der SPD-Fraktion zurger/innen der SPD-Fraktion zurger/innen der SPD-Fraktion zurger/innen der SPD-Fraktion zurger/innen der SPD-Fraktion zur
Haushaltsklausur getroffen, umHaushaltsklausur getroffen, umHaushaltsklausur getroffen, umHaushaltsklausur getroffen, umHaushaltsklausur getroffen, um
mit Bürgermeister Christoph Be-mit Bürgermeister Christoph Be-mit Bürgermeister Christoph Be-mit Bürgermeister Christoph Be-mit Bürgermeister Christoph Be-
ckckckckckererererer,,,,, Kämmerer Ralf Cugaly und Kämmerer Ralf Cugaly und Kämmerer Ralf Cugaly und Kämmerer Ralf Cugaly und Kämmerer Ralf Cugaly und
den Beigeordneten Lissi vonden Beigeordneten Lissi vonden Beigeordneten Lissi vonden Beigeordneten Lissi vonden Beigeordneten Lissi von
Bülow und Manfred Schier überBülow und Manfred Schier überBülow und Manfred Schier überBülow und Manfred Schier überBülow und Manfred Schier über
den Haushaltsentwurf 2023/den Haushaltsentwurf 2023/den Haushaltsentwurf 2023/den Haushaltsentwurf 2023/den Haushaltsentwurf 2023/
2024 und dabei die aktuellen2024 und dabei die aktuellen2024 und dabei die aktuellen2024 und dabei die aktuellen2024 und dabei die aktuellen
Entwicklungen zu diskutieren.Entwicklungen zu diskutieren.Entwicklungen zu diskutieren.Entwicklungen zu diskutieren.Entwicklungen zu diskutieren.
Vor den weiteren Detailberatun-
gen ziehen die Fraktionsvorsitzen-
den Wilfried Hanft und Anna Pe-
ters ein erstes Fazit:
• Die Finanzlage ist nach wie

vor angespannt und es muss
dringend daran gearbeitet
werden, dass mittelfristig Ei-
genkapital aufgebaut statt

aufgezehrt wird und Kassen-
kredite nicht immer weiter-
wachsen.

• Damit das gelingt, dürfen wirDamit das gelingt, dürfen wirDamit das gelingt, dürfen wirDamit das gelingt, dürfen wirDamit das gelingt, dürfen wir
Bürgerinnen und Bürger nichtBürgerinnen und Bürger nichtBürgerinnen und Bürger nichtBürgerinnen und Bürger nichtBürgerinnen und Bürger nicht
über die Maße zur Kasse bit-über die Maße zur Kasse bit-über die Maße zur Kasse bit-über die Maße zur Kasse bit-über die Maße zur Kasse bit-
ten über deutliche Steuererten über deutliche Steuererten über deutliche Steuererten über deutliche Steuererten über deutliche Steuerer-----
höhungen (Grundsteuer B).höhungen (Grundsteuer B).höhungen (Grundsteuer B).höhungen (Grundsteuer B).höhungen (Grundsteuer B).
Erhöhungen in diesem BereichErhöhungen in diesem BereichErhöhungen in diesem BereichErhöhungen in diesem BereichErhöhungen in diesem Bereich
treffen vor allem die niedri-treffen vor allem die niedri-treffen vor allem die niedri-treffen vor allem die niedri-treffen vor allem die niedri-
gen und mittleren Einkom-gen und mittleren Einkom-gen und mittleren Einkom-gen und mittleren Einkom-gen und mittleren Einkom-
mensgruppen, die bereits jetztmensgruppen, die bereits jetztmensgruppen, die bereits jetztmensgruppen, die bereits jetztmensgruppen, die bereits jetzt
mit den Folgen der Inflationmit den Folgen der Inflationmit den Folgen der Inflationmit den Folgen der Inflationmit den Folgen der Inflation
zu kämpfen haben.zu kämpfen haben.zu kämpfen haben.zu kämpfen haben.zu kämpfen haben.

• Das Land NRW muss endlich
voran machen und eine Alt-
schuldenlösung für unsere
Kommunen mit dem Bund
aushandeln, damit wir auf
kommunaler Ebene endlich

Handlungsfähigkeit zurückge-
winnen.

• Wir haben als KWir haben als KWir haben als KWir haben als KWir haben als Kommune ommune ommune ommune ommune Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
gaben zu erfüllen, die wir unsgaben zu erfüllen, die wir unsgaben zu erfüllen, die wir unsgaben zu erfüllen, die wir unsgaben zu erfüllen, die wir uns
nicht aussuchen können. Die-nicht aussuchen können. Die-nicht aussuchen können. Die-nicht aussuchen können. Die-nicht aussuchen können. Die-
se sind pflichtig. Dazu gehö-se sind pflichtig. Dazu gehö-se sind pflichtig. Dazu gehö-se sind pflichtig. Dazu gehö-se sind pflichtig. Dazu gehö-
ren zum Beispiel der Bau undren zum Beispiel der Bau undren zum Beispiel der Bau undren zum Beispiel der Bau undren zum Beispiel der Bau und
die Instandhaltung unsererdie Instandhaltung unsererdie Instandhaltung unsererdie Instandhaltung unsererdie Instandhaltung unserer
Schulen und KitasSchulen und KitasSchulen und KitasSchulen und KitasSchulen und Kitas.....     Aber auchAber auchAber auchAber auchAber auch
die Unterbringung von Ge-die Unterbringung von Ge-die Unterbringung von Ge-die Unterbringung von Ge-die Unterbringung von Ge-
flüchteten.flüchteten.flüchteten.flüchteten.flüchteten. Leider sind die Kos-
ten dafür deutlich höher als
die finanzielle Unterstützung,
die wir dafür als Kommune er-
halten. Hier bleibt lediglich die
Möglichkeit, Einsparungen zu
erzielen, indem die Funktiona-
lität von Neubauten mehr in
den Fokus gerückt wird, För-
dermittel akquiriert werden.

• Wir brWir brWir brWir brWir brauchen weitere Gewerauchen weitere Gewerauchen weitere Gewerauchen weitere Gewerauchen weitere Gewer-----
beflächen, damit wir uns nöti-beflächen, damit wir uns nöti-beflächen, damit wir uns nöti-beflächen, damit wir uns nöti-beflächen, damit wir uns nöti-
ge Investitionen in eine wach-ge Investitionen in eine wach-ge Investitionen in eine wach-ge Investitionen in eine wach-ge Investitionen in eine wach-
sende Stadt leisten können.sende Stadt leisten können.sende Stadt leisten können.sende Stadt leisten können.sende Stadt leisten können.

• Wir bekennen uns klar zu ei-
nem Schwimmbad für Born-
heim, vor allem damit unsere
Kinder auch in Zukunft
schwimmen lernen können.

Wie geht es weiter mit dem Haus-
halt? Als nächstes schreiben die
Fraktionen ihre Anträge und Anfra-
gen zum Haushalt, bevor es im
Februar/März darum gehen wird,
die verschiedenen Ideen und Initi-die verschiedenen Ideen und Initi-die verschiedenen Ideen und Initi-die verschiedenen Ideen und Initi-die verschiedenen Ideen und Initi-
ativen interfraktionell zu bespre-ativen interfraktionell zu bespre-ativen interfraktionell zu bespre-ativen interfraktionell zu bespre-ativen interfraktionell zu bespre-
chen und Mehrheiten zu finden.chen und Mehrheiten zu finden.chen und Mehrheiten zu finden.chen und Mehrheiten zu finden.chen und Mehrheiten zu finden.
Verabschiedet wird der Haushalt
dann voraussichtlich Ende März.

Wilfried Hanft
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Update zu Windenergieanlagen in Bornheim
UWG will Windenergie in Bornheim kontrolliert, sicher und fair planen
Am 20.12.2022 gab es für die Born-
heimer Fraktionen eine Informa-
tionsveranstaltung der Fachagen-
tur „Windenergie an Land“ e.V.
zur neuen Rechtslage durch die
Novellierung des Erneuerbare-
Energien-Gesetz EEG 2023.
Die Änderungen im EEG 2023 ha-
ben direkte Auswirkungen auf die
Ausweisung von Windkraftkonzen-
trationszonen in Bornheim. Bis
01.02.2024 muss der Bornheimer
Rat ausreichend Raum für Winde-
nergie ausweisen. Andernfalls
läuft die Gemeinde Gefahr die
Kontrolle über die Standorte von
Windkraftanlagen zu verlieren.
Sind bis zum Stichtag keine aus-
reichend großen Flächen ausge-
wiesen, übernimmt die Bezirks-
regierung Köln die Planung. Und
dies ohne weitere Beteiligung des
Bornheimer Rates. Eine nachträg-
liche Ausweisung von Potenzial-
flächen für Windkraftanlagen ist
nach dem 01.02.2024 ausge-
schlossen. Es besteht also unmit-
telbarer Handlungsbedarf.
Bornheim braucht beide Potenzi-Bornheim braucht beide Potenzi-Bornheim braucht beide Potenzi-Bornheim braucht beide Potenzi-Bornheim braucht beide Potenzi-
alflächenalflächenalflächenalflächenalflächen
In Bornheim sind laut Gutachten
zwei Flächen für Windkraftanla-
gen geeignet. Sie liegen entlang

des Ville-Rückens und im Rhein-
tal. Die Unabhängige Wählerge-
meinschaft UWG fordert beide
möglichen Flächen in der weite-
ren Planung zu berücksichtigen.
Denn nach Ansicht der Fachleute
ist Bornheim mit nur 2% ausge-
wiesener Fläche für Windenergie
nach der Novellierung des EEG
2023 nicht mehr ausreichend auf-
gestellt, um eine Übernahme der
Planung durch die Bezirksregie-
rung sicher auszuschließen.
Die Frage ist laut Bürgermeis-
ter Christoph Becker: „Wollen
wir für Bornheim nur das Min-
destnötige oder das maximal
Mögliche erreichen?“
Diese Entscheidung wird schon
bald fallen. Bereits am 16. März
2023 wird von der Verwaltung die
Beschlussvorlage zur Ausweisung
der Windkraftkonzentrationszo-
nen in die Ausschüsse für Stadt-
entwicklung und Umwelt zur Be-
ratung eingebracht und am
30.03.2023 im Rat der Stadt Born-
heim beschlossen werden.
Für die UWG ist klar: Beide Born-
heimer Potenzialflächen müssen
berücksichtigt und in die Bera-
tung zur politischen Entscheidung
einbezogen werden.

ÜberrÜberrÜberrÜberrÜberragendes öffentliches Interagendes öffentliches Interagendes öffentliches Interagendes öffentliches Interagendes öffentliches Inter-----
esse steht über Einzelgesetzenesse steht über Einzelgesetzenesse steht über Einzelgesetzenesse steht über Einzelgesetzenesse steht über Einzelgesetzen
Verschiedene Gesetze, wie zum
Beispiel Abstandsregelungen und
Natur- und Artenschutz, sind durch
die Feststellung des überragen-überragen-überragen-überragen-überragen-
den öffentlichen Interessesden öffentlichen Interessesden öffentlichen Interessesden öffentlichen Interessesden öffentlichen Interesses am
Ausbau erneuerbarer Energien
deutlich abgeschwächt.
Die Bundesregierung hat mit der
Regelung des EEG 2023 unter
anderem folgende Neuerungen
beschlossen: bis 2030 sollen
80% des Stroms aus erneuerba-
ren Energien gewonnen werden.
Zuvor waren nur 60% geplant.
Die optisch bedrängende Wir-
kung eines Windrades wird be-
grenzt, indem der Mindestab-
stand zu Bebauung der doppel-
ten Höhe des Windrades ent-
sprechen muss. Im Landschafts-
schutz ist, außer bei besonders
geschützten Natura 2000-Ge-
bieten, keine Berücksichtigung
mehr notwendig. Vogelschutzzo-
nen im Nahbereich sind nur noch
durch eine zu beantragende Aus-
nahmeregelung möglich.
Sichere Planung nur durch Born-Sichere Planung nur durch Born-Sichere Planung nur durch Born-Sichere Planung nur durch Born-Sichere Planung nur durch Born-
heimer Rat möglichheimer Rat möglichheimer Rat möglichheimer Rat möglichheimer Rat möglich
Nach alter Lesart der Gesetze
hätte Bornheim noch mit einer

der beiden Bornheimer Wind-
kraftkonzentrationszonen gera-
de so eine Ausschlusswirkung
erzielen können. Das hat sich
durch das EEG 2023 deutlich ge-
ändert. „Ausschlusswirkung“
bedeutet, dass ausschließlich auf
den bezeichneten Flächen Wind-
kraftanlagen gebaut werden dür-
fen. Sind die ausgewiesenen Flä-
chen jedoch zu klein und erzie-
len keine Ausschlusswirkung,
verliert Bornheim die Kontrolle
über mögliche Standorte.
Aus Sicht von Frank Roitzheim,
dem umweltpolitischen Sprecher
der UWG, ist es deshalb viel zu
riskant, eine der beiden Bornhei-
mer Windkraftkonzentrationszo-
nen kategorisch aus der Beratung
auszuschließen. Der Rat kann sich
die Kontrolle über die Planung nur
sichern, wenn mit den ausgewie-
senen Potenzialflächen die Aus-
schlusswirkung sicher erzielt
wird. Bereits im Frühjahr 2021
hatte sich die UWG als erste Par-
tei klar positioniert: beide Flächen
sollen ohne Vorbehalte gleichran-
gig behandelt, untersucht und
bewertetet werden, zumal Born-
heim Gewerbesteuereinnahmen
aus dem Betrieb der Windener-
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gieanlagen generieren wird.
UWG für faire LastenverteilungUWG für faire LastenverteilungUWG für faire LastenverteilungUWG für faire LastenverteilungUWG für faire Lastenverteilung
und Gewinnbeteiligungund Gewinnbeteiligungund Gewinnbeteiligungund Gewinnbeteiligungund Gewinnbeteiligung
Erste Begehrlichkeiten wurden
schon am Ende der Info-Veran-
staltung am 20.12.2022 deutlich:
einige politische Strömungen wür-
den aufgrund der aufgeweichten
Kriterien gerne die untere Poten-
zialfläche in der Rheinebene ver-
größern und dafür die Flächen auf
dem Villerücken ganz aus der Dis-
kussion nehmen.
„Das ist unverantwortlich,“
meint Frank Roitzheim: „Damit
würde nicht nur unser gemein-

sames Ziel bis 2045 Klimaneu-
tralität zu erreichen in Frage
gestellt, sondern sehenden Au-
ges riskiert, dass 2024 die Be-
zirksregierung übernimmt.
Schlimmstenfalls schafft Born-
heim den Ausschluss nicht und
dann könnte ein Wildwuchs von
Windkraftanlagen auf uns zu-
kommen.“
Andere brachten einen Planungs-
stopp ins Gespräch. Der einzige
Vorteil so einer passiven Haltung
wäre, dass der Schwarze Peter
für Planungs-Entscheidungen
später auf die Bezirksregierung

geschoben werden könnte. So ein
geplanter Kontrollverlust wird
mit der UWG nicht machbar sein.
Dazu Frank Roitzheim: „Wir ste-
hen im Wort und nehmen unsere
Verantwortung gegenüber kom-
menden Generationen ernst. Wir
möchten, dass sowohl auf dem
Villerücken als auch im Rheintal
Windräder gebaut werden. Nur
die Anwohnerinnen und Anwoh-
ner im Rheintal zu belasten wäre
eine einseitige und irrationale
Bevorteilung der Villerücken-An-
rainer, die die UWG nicht mittra-
gen wird. Die Energiewende ist

ein Projekt, zu dem alle einen
Beitrag leisten müssen.“
Die UWG wird sich in den weite-
ren Verhandlungen mit den Be-
treibern von Windkraftanlagen
dafür einsetzen, dass auch eine
mögliche Gewinnbeteiligung der
Bornheimer Bürgerinnen und
Bürger im Rahmen von Bürger-
windrädern geprüft wird.
Machen Sie mit: Sie haben neue
Ideen oder möchten sich in der
Gestaltung unserer Stadt mit ein-
bringen? Melden Sie sich unter
kontakt@uwg-bornheim.de

Dirk König

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Auch die Fraktionen sollten sparen!
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Seit Monaten wirbt die FDP Born-
heim im Rat der Stadt und in der
Öffentlichkeit für einen sparsamensparsamensparsamensparsamensparsamen
HaushaltHaushaltHaushaltHaushaltHaushalt der Stadt Bornheim.
Jetzt ermöglicht eine verminderverminderverminderverminderverminder-----
te Kreisumlagete Kreisumlagete Kreisumlagete Kreisumlagete Kreisumlage Spielraum bei den
Überlegungen des Bürgermeisters
und seiner Stadtverwaltung zum
kommenden Haushalt 2023/2024.
„Wir gehen davon aus, dass der
geplante GriffGriffGriffGriffGriff der Stadt in diein diein diein diein die
TTTTTaschenaschenaschenaschenaschen der Bürgerschaft und der
Unternehmen deswegen nichtnichtnichtnichtnicht
ganz so drastischso drastischso drastischso drastischso drastisch ausfallen wird“,
erklärt Matthias Kabon, FDP Frak-
tionsvorsitzender in Bornheim.
Nach Auffassung der Bornheimer

Liberalen gehören sowieso viele
Maßnahmen in Bornheim auf den
Prüfstand. „Wir haben bereits auf
die FürsorgepflichtFürsorgepflichtFürsorgepflichtFürsorgepflichtFürsorgepflicht der Stadt hin-
gewiesen, dass beschlossene
Maßnahmen zu neuen Wohnbau-
gebieten erst vernünftig umge-
setzt werden müssen, bevor neue
ausgeschrieben werden sollten.
Geplante Investitionsvorhaben
im Gebäudebereichim Gebäudebereichim Gebäudebereichim Gebäudebereichim Gebäudebereich der Stadt
müssen unseres Erachtens vor
allen die FunktionalitätFunktionalitätFunktionalitätFunktionalitätFunktionalität des Ge-
bäudes im Blickim Blickim Blickim Blickim Blick haben. So archi-
tektonisch wertvoll oder ökolo-
gisch sinnvoll Maßnahmen sein
können, wir müssen sie uns auch

leisten können“, ist sich Matt-
hias Kabon sicher.
Und die Bornheimer Liberalen sind
auch bereit, auf Ausgaben zu ver-
zichten, die die Stadt für die Born-
heimer Fraktionen ausgibt. „Ak-
tuell mietet die Stadt Bornheim
eine gesamte Büroetage für meh-Büroetage für meh-Büroetage für meh-Büroetage für meh-Büroetage für meh-
rere tausende Euro pro Jrere tausende Euro pro Jrere tausende Euro pro Jrere tausende Euro pro Jrere tausende Euro pro Jahrahrahrahrahr, auf
der die Büros und Sitzungsräume
aller Bornheimer Fraktionen lie-
gen. Wir wären bereit, hierauf zu
verzichten oder auch eine andere
kostengünstigere Variante anzu-
streben“, gibt Kabon bekannt und
ergänzt, „die Mehrzahl unserer
FDP Partei- und Fraktionssitzun-

gen finden mittlerweile online
statt. Dass jede einzelne Born-
heimer Fraktion über eigene, von
der Stadt Bornheim bezahlte Bü-
roräume verfügen muss, ist unse-
rer Auffassung nach nicht mehr
zeitgemäß. WWWWWer - wie wir Born-er - wie wir Born-er - wie wir Born-er - wie wir Born-er - wie wir Born-
heimer Liberalen - von anderenheimer Liberalen - von anderenheimer Liberalen - von anderenheimer Liberalen - von anderenheimer Liberalen - von anderen
fordert zu sparen, muss auch be-fordert zu sparen, muss auch be-fordert zu sparen, muss auch be-fordert zu sparen, muss auch be-fordert zu sparen, muss auch be-
reit sein,reit sein,reit sein,reit sein,reit sein, auf eigene  auf eigene  auf eigene  auf eigene  auf eigene Annehmlich-Annehmlich-Annehmlich-Annehmlich-Annehmlich-
keiten und Kosten verzichten zukeiten und Kosten verzichten zukeiten und Kosten verzichten zukeiten und Kosten verzichten zukeiten und Kosten verzichten zu
könnenkönnenkönnenkönnenkönnen“, erklärt Kabon die Sicht-
weise der FDP-Fraktion und regt
an, dass sich alle Bornheimer
Fraktionen diesem Vorschlag an-
schließen.

Olaf Willems

Ausbildung: Übungsleiter C-Lizenz sportart-übergreifend
Rhein-Sieg-Kreis. Der Kreissport-
bund Rhein-Sieg bietet ab dem
10. Februar im Berufskolleg Sieg-
burg ein Aufbaumodul im Rahmen
einer C-Lizenz Ausbildung an.
Die Ausbildung zum „Übungslei-
ter-C Sportart- und zielgruppen-
übergreifend“ bietet Absolventen
die Möglichkeit Sportgruppen so-
wohl in Vereinen als auch in Ganz-
tagsschulen, Kitas oder anderen
Einrichtungen qualifiziert zu be-
treuen. Lehrkräfte dürfen nach
dem Erwerb der C-Lizenz fach-
fremd Sport in der Sekundarstufe

unterrichten. Das Aufbaumodul
(Teilnahmevoraussetzung ist ein
abgeschlossenes Basismodul) fin-
det an sechs Wochenenden au-
ßerhalb der Schulferien jeweils
freitags von 17 bis 20 Uhr und
samstags von 9 bis 18 Uhr statt.
Start ist am 10. Februar im Be-
rufskolleg in Siegburg.
Informationen und Anmeldung:
Kreissportbund Rhein-Sieg e.V.,
Wilhelmstraße 8 a, 53721 Sieg-
burg, 02241/69060, kontakt@
ksb-rhein-sieg.de,
www.ksb-rhein-sieg.de
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Neujahrsempfang des Fußballkreises Bonn
Nach zwei Jahren Zwangspause
hatte der Fußballkreis Bonn am
Samstag, 14. Januar, wieder zu
seinem traditionellen Neujahrs-
empfang in das Landhaus Wieler
in Bornheim-Walberberg eingela-
den. Neben zahlreichen Ehrengäs-
ten waren auch aktive und ehe-
malige Ehrenamtler des Fußball-
kreises der Einladung ins Vorge-
birge gefolgt. Den ehrenamtlich
Tätigen sagt der Kreisvorstand
damit danke für das Engagement
und den unermüdlichen Einsatz
für den Fußballsport im Kreis
Bonn. Mit Blick zurück erläuterte
der Kreisvorsitzende Jürgen Bach-
mann: „Wir alle wissen wie uns
die Pandemie, die Flutkatastro-
phe, der Krieg in der Ukraine und
die damit verbundene Energiekri-
se wie im privaten so auch im
Fußball beschäftigt haben. Ich den-
ke wir haben die Zeit im Kreis
Bonn dank eurem Engagement gut
gemeistert.“ Er forderte die An-
wesenden, auf positiv in die Zu-
kunft zusehen: „Katar ist vorbei
und wir freuen uns auf unseren
Amateurfußball. Wir werden in
Bonn weiterhin schauen was für
unsere Vereine wertvoll und wich-
tig ist und dies in unserer Arbeit
umsetzen. Manchmal ist es be-
schwerlich, ich denke aber die
meisten Vereine wissen, was hier
von euch für sie geleistet wird.“
„Fußball ist Leidenschaft“, mit
diesem Motto des FVM begrüßte

Kreisvorsitzender Jürgen Bachmann (l.) und Franz-Josef Lang vom Schiedsrichterausschuss (r.) bei derKreisvorsitzender Jürgen Bachmann (l.) und Franz-Josef Lang vom Schiedsrichterausschuss (r.) bei derKreisvorsitzender Jürgen Bachmann (l.) und Franz-Josef Lang vom Schiedsrichterausschuss (r.) bei derKreisvorsitzender Jürgen Bachmann (l.) und Franz-Josef Lang vom Schiedsrichterausschuss (r.) bei derKreisvorsitzender Jürgen Bachmann (l.) und Franz-Josef Lang vom Schiedsrichterausschuss (r.) bei der
Spendenübergabe an Natalie Vöpel vom Albert-Schweitzer Tierheim (2.v.r.) und Philipp Süllwold vomSpendenübergabe an Natalie Vöpel vom Albert-Schweitzer Tierheim (2.v.r.) und Philipp Süllwold vomSpendenübergabe an Natalie Vöpel vom Albert-Schweitzer Tierheim (2.v.r.) und Philipp Süllwold vomSpendenübergabe an Natalie Vöpel vom Albert-Schweitzer Tierheim (2.v.r.) und Philipp Süllwold vomSpendenübergabe an Natalie Vöpel vom Albert-Schweitzer Tierheim (2.v.r.) und Philipp Süllwold vom
Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche e.V. (2.v.l.)Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche e.V. (2.v.l.)Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche e.V. (2.v.l.)Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche e.V. (2.v.l.)Förderkreis für krebskranke Kinder und Jugendliche e.V. (2.v.l.)

der Verbandspräsident Christos
Katzidis die Gäste. Als Beleg für
die gelebte Leidenschaft im FVM
sieht er u.a. die Tatsache, dass
trotz Pandemie die Mitglieder-
zahlen im FVM gestiegen seien.
Der Fußball müsse sich positiv
darstellen und so eine positive
Leidenschaft auf den Platz brin-
gen. Den Gewaltdiskussionen sei

entgegenzuhalten, dass 99,5
Prozent der Spiele problemlos
über die Bühne gingen. Es sei
wichtig, die Verbandsarbeit mit
einem engen Bezug zur Basis zu
erledigen. Wichtig sei in diesem
Zusammenhang die Wertschät-
zung des Ehrenamtes. Hierzu
werde aktuell beim FVM ein Po-
sitionspapier erarbeitet.

Der Leiter des Sport -und Bäder-
amtes der Stadt Bonn, Stefan
Günter, freute sich, wieder beim
Neujahrsempfang sein zu kön-
nen. Die von den Vorrednern vor-
getragenen Anregungen zur Ein-
richtung eines Koordinationsbe-
auftragten und zur Aufstockung
der Anzahl von Fußballplätzen
nehme er gerne als „Arbeits-
auftrag“ mit. Die Aufgabe des
Sportamtes liege in der Bereit-
stellung von dafür guten Rah-
menbedingungen. Zur Errei-
chung dieses Zwecks arbeiten
Stadt und Fußballkreis sehr gut
und vertrauensvoll zusammen.
Natalie Vöpel vom Albert-Schweit-
zer-Tierheim Bonn und Philipp Süll-
wold vom Förderkreis für krebs-
kranke Kinder und Jugendliche
Bonn konnten jeweils eine Spende
für ihr Organisationen in Empfang
nahmen. Franz-Josef Lang vom
Kreisschiedsrichterausschuss er-
läuterte die Spendenaktion der
Bonner Schiedsrichter, die dem
zugrunde lag. Der Ausschuss hatte
seine Schiedsrichter aufgerufen,
die Spesen für die Spielleitung ei-
nes Spieltages einer gemeinnützi-
gen Institution zu spenden. Mit den
zusammengekommen Geldern,
die vom Kreisvorstand aufgestockt
wurden, konnten sich beide Orga-
nisationen jeweils über 1.000 Euro
freuen.

Stefan Günter vom Sportamt der Stadt Bonn (2.vStefan Günter vom Sportamt der Stadt Bonn (2.vStefan Günter vom Sportamt der Stadt Bonn (2.vStefan Günter vom Sportamt der Stadt Bonn (2.vStefan Günter vom Sportamt der Stadt Bonn (2.v.l.),.l.),.l.),.l.),.l.), der  der  der  der  der VVVVVerbandspräsidenten Christos Katzidis (2.verbandspräsidenten Christos Katzidis (2.verbandspräsidenten Christos Katzidis (2.verbandspräsidenten Christos Katzidis (2.verbandspräsidenten Christos Katzidis (2.v.r.r.r.r.r.),.),.),.),.), den den den den den
Kreisvorsitzenden Jürgen Bachmann (rKreisvorsitzenden Jürgen Bachmann (rKreisvorsitzenden Jürgen Bachmann (rKreisvorsitzenden Jürgen Bachmann (rKreisvorsitzenden Jürgen Bachmann (r.) und den stellvertretenden Kreisvorsitzenden Uwe Scheifgen (l.).) und den stellvertretenden Kreisvorsitzenden Uwe Scheifgen (l.).) und den stellvertretenden Kreisvorsitzenden Uwe Scheifgen (l.).) und den stellvertretenden Kreisvorsitzenden Uwe Scheifgen (l.).) und den stellvertretenden Kreisvorsitzenden Uwe Scheifgen (l.)
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Wie der Vater so der Sohn?
Abschluss von „Bach um vier“ mit dem Cicerone Ensemble

So eine Musikerdynastie wie die
Bachsche hat es nie wieder ge-
geben. Immerhin führt der
Stammbaum sage und schreibe
77 Musiker. Natürlich hatten
auch die Sprösslinge des Groß-
familienvaters Bach reichlich Ta-
lent in die Wiege gelegt bekom-
men. Wie der älteste Sohn Wil-
helm Friedemann Bach sowie der
zweitjüngste Filius Johann Chris-
toph Friedrich Bach, der als „Bü-
ckeburger Bach“ bekannt ge-
worden ist. Jeweils eine für Flö-
te bzw. Violoncello komponierte
Solo-Sonate von ihnen stellt
jetzt das Alte Musik-Trio Cice-
rone den beiden Flötensonaten
vom „großen“ Bach gegenüber.
Bei diesem von den Musikern
moderierten Familienporträt of-
fenbaren sich so manche musi-
kalischen Gemeinsamkeiten
zwischen Johann Sebastian und
den beiden Söhnen. Zugleich
spiegelt sich in ihren Kammer-Cicerone Ensemble. Foto: Ben GlaussCicerone Ensemble. Foto: Ben GlaussCicerone Ensemble. Foto: Ben GlaussCicerone Ensemble. Foto: Ben GlaussCicerone Ensemble. Foto: Ben Glauss

sonaten jener Geist der Früh-
klassik wider, mit dem sich Wil-
helm Friedemann und Johann
Christoph Friedrich vom baro-
cken Klangdenken ihres Vaters
abnabelten und als Komponis-
ten erfolgreich flügge wurden.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr 16 Uhr,,,,,
SchlosskircheSchlosskircheSchlosskircheSchlosskircheSchlosskirche (Schlossstraße 2,
50321 Brühl)
Preis: 12 Euro
Tickets:
- über die KölnTicket-Hotline

+49(0)221.2801
- über die Homepage

www.schlosskonzerte.de
- in allen an KölnTicket ange-

schlossenen Vorverkaufs-
stellen

Restkarten sind jeweils an der
Konzertkasse erhältlich, die
eine Stunde vor Konzertbeginn
öffnet.
Infos Brühler Schlosskonzerte:
02232/941884,
www.schlosskonzerte.de

Zusammen ist man weniger allein
Onlinegruppe für Alleinerziehende
Rhein-Sieg-Kreis (db). Sich aus-
tauschen und gegenseitig unter-
stützen, das will die Onlinegrup-
pe alleinerziehenden Müttern und
Vätern bald wieder ermöglichen.
Die Familienberatungsstelle des
Rhein-Sieg-Kreises hat sich er-
neut bewusst für das Onlinefor-

mat entschieden, um den Bedürf-
nissen Alleinerziehender entgegen
zu kommen. Ab dem 21. Februar
finden die Treffen immer diens-
tags zwischen 20 und 21.30 Uhr
statt. Die kostenfreie Gruppe wird
von Diplom Psychologin Keristyan
Larisaffar angeleitet und umfasst

insgesamt neun Termine (21. Feb-
ruar, 21. März, 18. April, 16. Mai,
20. Juni, 21. August, 19. Septem-
ber, 17. Oktober und 21. Novem-
ber). Interessierte können sich bis

zum 6. Februar telefonisch über
02241 / 13 2710
oder per E-Mail an
keristyan.larisaffar@rhein-sieg-
kreis.de verbindlich anmelden.
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Online-Seminare zur Schimmel-Vorsorge und Stecker-PV
Die Energieagentur Rhein-Sieg
und die Verbraucherzentrale NRW
machen auf zwei kostenlose Onli-
ne-Seminare aufmerksam:
Feuchte und Schimmel: Dienstag,Feuchte und Schimmel: Dienstag,Feuchte und Schimmel: Dienstag,Feuchte und Schimmel: Dienstag,Feuchte und Schimmel: Dienstag,
24.24.24.24.24. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, Beginn 18 Uhr Beginn 18 Uhr Beginn 18 Uhr Beginn 18 Uhr Beginn 18 Uhr
Es gibt viele mögliche Ursachen
für Schimmel: Von baulichen Schä-
den über Witterungseinflüsse,
Starkregenereignisse bis hin zum
individuellen Heiz- und Lüftungs-
verhalten und nicht selten wirken
mehrere Einflüsse zusammen.
Da Schimmel bekanntlich auch die
Ursache für Streit sein kann, der

nicht selten vor Gericht endet, ist
es wichtig, einen kühlen Kopf zu
behalten, sachlich vorzugehen und
die notwendigen Schritte in der
richtigen Reihenfolge anzugehen.
Dabei helfen wertvolle Tipps, wer
bei welcher Fragestellung die ge-
eigneten Fachleute sind, die wei-
terhelfen können. Denn letztlich
geht es darum, Schimmel langfris-
tig loszuwerden oder sich noch
besser durch geeignete Vorsorge-
maßnahmen zu schützen, damit er
gar nicht erst entsteht. Es referiert
die Energieexpertin Petra Grebing

in Zusammenarbeit mit Jürgen
Schönfeldt vom Mieterbund Bonn/
Rhein-Sieg/Ahr.
SteckSteckSteckSteckSteckererererer-PV - Strom vom Balk-PV - Strom vom Balk-PV - Strom vom Balk-PV - Strom vom Balk-PV - Strom vom Balkon:on:on:on:on:
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
Beginn 18 UhrBeginn 18 UhrBeginn 18 UhrBeginn 18 UhrBeginn 18 Uhr
Die Kosten für Gas und Strom sind
in den vergangenen Monaten stark
gestiegen. Ein sparsamer Umgang
mit Energie wird deshalb auch für
Mieter immer wichtiger. Wer
zudem Strom aus Sonnenenergie
produziert, macht sich unabhän-
gig von fossilen Energieträgern.
Im Online-Seminar „Energiesparen

und Strom selbst erzeugen“ ge-
ben die Energie-Fachleute der Ver-
braucherzentrale viele wertvolle
Tipps. Es referieren die Energieex-
perten der Verbraucherzentrale
NRW Petra Grebing und Philipp
Stauß.
Interessierte melden sich bitte an
unter
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
seminare
Weitere interessante Termine rund
um die energetische Gebäudesa-
nierung unter
www.energieagentur-rsk.de

Klavierkabarett LUDWIG ALAAF

Beethoven Piano Club startet 2023 in Bonn
Susanne Kessel will internationales Pianisten-Forum etablieren
Die Bonner Pianistin Susanne Kes-
sel hat angekündigt, dass sie ab
Januar in der Beethovenstadt re-
gelmäßig einen „Beethoven Piano
Club“ veranstalten wird. Heimat
des Clubs wird die Lounge des
Bonner Pantheon-Theaters sein.
Für Kessel ist die Initiative, für
die sie verschiedene Kooperati-
onspartner gewonnen hat, eine
„besondere Hommage an Ludwig
van Beethoven, der schon in Bonn
nicht nur Komponist, sondern
auch Spitzen-Pianist war. Deshalb
soll der Beethoven Piano Club ein
Treffpunkt für Pianistinnen und Pi-
anisten unterschiedlichster Gen-
res wie Klassik, Neue Musik, Jazz
u.a. sein, immer eröffnet von ei-
nem herausragenden Pianisten
aus der deutschen und internati-
onalen Klavier-Szene.“
Susanne Kessel hat in den letzten
Jahren mit ihrem Projekt „250 pia-

no pieces for Beethoven“ zum 250.
Geburtstag des Komponisten ei-
nen internationalen Meilenstein
gesetzt. Dazu hatte sie 250 re-
nommierte Komponistinnen und
Komponisten rund um den Erdball
eingeladen, Klavierstücke mit Bee-
thoven-Bezug zu schreiben, diese
dann in Bonn uraufgeführt und als
10-bändige Notenedition sowie
CD-Edition veröffentlicht. Auch bei
ihrem neuen Projekt, dessen
künstlerische Leitung sie innehat,
spielt der Vernetzungsgedanke
eine wichtige Rolle. So werden
die Club-Abende in persönlicher
Atmosphäre jeweils von einem in-
ternational renommierten Pianis-
ten mit einem selbst gewählten
Konzertprogramm eröffnet. Wei-
tere PianistInnen sind dann ein-
geladen, in einen ebenso span-
nenden wie unvorhersehbaren
musikalischen Dialog zu treten

und auf das Hauptprogramm mit
eigenen pianistischen Solo-Bei-
trägen zu „antworten“.
Gäste aus Musikwissenschaft, Kla-
vierbau u.a. bereichern die Kon-
zerte mit Kurzvorträgen.
Als Kooperationspartner für den
Beethoven Piano Club hat Susan-
ne Kessel PROdialog Communica-
tions, die „Bürger für Beethoven“,
das Klavierhaus Klavins und das
Pantheon-Theater gewonnen, über
das auch die Tickets erhältlich sind.
Auf Susanne Kessels Einladung hin
sagten bereits zahlreiche Pianist-
innen und Pianisten sowie weitere
Gäste für die Konzerte im Jahr 2023
zu. Dazu gehören beispielsweise
Thomas Böttger, Dietmar Bonnen,
Pi-hsien Chen, Ratko Delorko, Sa-
scha Dragicevic, Oliver Drechsel,
Moritz Eggert, Stephan Eisel, Toni
Ming Geiger, Jan Gerdes, David P.
Graham, Nina Gurol, Knut Han-

ßen, Susanne Kessel, Michael Kle-
venhaus, Michael Korstick, Rainer
Nonnenmann, Philipp Scheucher,
Markus Schimpp, Marcus Schin-
kel, Christine Siegert, Kai Schu-
macher, Gregor Schwellenbach,
SnowKrash (Ursel Quint und Barry
L. Roshto) und Helmut Zerlett.
Der Eröffnungsabend wird am 30.
Januar um 19 Uhr von Michel Kor-
stick mit zwei Beethoven-Sonaten
bestritten. Außerdem wirken am
Klavier Thomas Böttger, Oliver
Drechsel, Stephan Eisel, Susanne
Kessel, Markus Schimpp und Mar-
cus Schinkel mit. Prof. Dr. Christine
Siegert vom Beethoven-Haus steu-
ert einen Kurzvortrag bei.
Weitere Informationen sind auf
der Homepage www.beethoven-
piano-club.com erhältlich. Dort
kann man ebenfalls Tickets kau-
fen und sich auch für einen
Newsletter eintragen.

Der Vorsitzende der BÜRGER FÜR
BEETHOVEN und ehemalige Vize-
präsident des Festausschuss Bon-
ner Karneval Stephan Eisel lädt
am 22. Januar um 17 Uhr zu sei-
nem Klavier-Kabarett LUDWIG
ALAAF in die Evang. Trinitatiskir-
che nach Bonn-Endenich (Brahms-
straße 14, 53121 Bonn) ein.
Eisel befasst sich in seinen Finger-
übungen auf 88 Tasten mit der hei-
teren Seite von Beethoven gerade
in seinen 22 Bonner Jahren. Dieser
hat er mit seiner „Musik zu einem
Ritterballett“, die am Karnevals-
sonntag 1791 bei einem Masken-
ball im kurfürstlichen Schloss ur-

aufgeführt wurde, sogar eine Kar-
nevalsmusik geschrieben.
In Erinnerung daran präsentiert
Eisel bei seinem Klavierkabarett
überraschende Einsichten zu Bee-
thoven. Dabei geht sowohl um die
von Beethoven in seinen Werken
umgesetzte „rheinische Täu-
schung“ als auch den augenzwin-
kernden Nachweis, dass Beetho-
ven die wichtigsten rheinischen
Karnevalslieder komponiert hat.
Das Bonner Prinzenpaar hat sich
für die Veranstaltung mit einem
Besuch angesagt.
Der Eintritt ist frei. Es wird um
Spenden gebeten für RAT & TAT,

Trinitatis-Stiftung für Diakonie und
kirchliche Sozialarbeit. Wegen der
hohen Nachfrage wird um Anmel-

dung gebeten unter
webmaster@
buerger-fuer-beethoven.de
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Veranstaltungen und besondere Gottesdienste
Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
Evangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische Kirchengemeinde
WesselingWesselingWesselingWesselingWesseling
Israelreise ab Frankfurt
Gemeindereise nach Israel und
Palästina
„Eine Reise beginnt im Herzen“
Eine zehntägige Flugreise nach
Israel und Palästina bietet die
Evangelische Kirchengemeinde
Wesseling zusammen mit dem
Reiseunternehmen „Tobit“ von
Dienstag, 29. August, bis Don-
nerstag, 7. September, an. Unter
dem Motto „Eine Reise beginnt
im Herzen“ fliegt die Reisegrup-
pe am ersten Tag von Frankfurt

nach Tel Aviv. Auf dem Reisepro-
gramm stehen unter anderem
Übernachtungen in Gesthouses
in der Wüste, am Toten Meer und
dem See Genezareth sowie der
Besuch der Golanhöhen und der
Altstadt von Jerusalem und Be-
gegnungen mit Menschen in der
Rehaeinrichtung „Lifegate“ und
eine leichte Wanderung nach
Gethsemane. Die Teilnahme kos-
tet 2.745 Euro pro Person bei
Übernachtung im Doppelzimmer.
Die Mindestteilnehmerzahl liegt
bei 20 Personen. Ein Anmeldefor-
mular für die Teilnahme ist über
die Evangelische Kirchenge-

meinde Wesseling oder per E-
Mail an info@tobit-reisen.de er-
hältlich.
www.evangelisch-wesseling.de
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 27. 27. 27. 27. 27. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,, 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr 18 Uhr
Evangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische KirchengemeindeEvangelische Kirchengemeinde
BrühlBrühlBrühlBrühlBrühl
Andreaskirche, Andreaskirch-
platz 1, 50321 Brühl
Jugendgottesdienst: „Du
siehst mich?!“
Thema ist die Jahreslosung
2023: „Du bist ein Gott, der
mich ansieht“
Fast alle kennen das Gefühl,
übersehen zu werden und nicht
richtig gesehen zu werden, im

Sinne von „so sehe ich mich aber
nicht“. In einem Jugendgottes-
dienst der Evangelischen Gemein-
de Brühl am Freitag, 27. Januar,
18 Uhr, in der Andreaskirche, An-
dreaskirchplatz 1, dreht sich al-
les um das Sehen und gesehen
werden. Hintergrund für das The-
ma des Gottesdienstes ist die
Jahreslosung: „Du bist ein Gott,
der mich ansieht“ (Genesis
16,13). Der Gottesdienst wird von
Pfarrerin Sandra Nehring und
Steffen Vollmann geleitet. Im An-
schluss sind die Jugendlichen
zum gemeinsamen Grillen, Spie-
len und Chillen eingeladen.

Ernährung bei
Kopf-Hals-Mund-Krebs während und nach der Therapie
Das Selbsthilfenetzwerk Kopf-
Hals-Mund-Krebs e.V. lädt ein
Der Verein „Selbsthilfenetzwerk
Kopf-Hals-M.U.N.D.-Krebs e.V.“
lädt für den 25. Januar ab 18 Uhr
zum Zoom Informationsgespräch
mit Diätassistentin Barbara
Scheerer und Wissenschaftskom-
munikatorin Anne Blumers (LMU
München), ein.
Das Thema „Ernährung bei

Kopf-Hals-Mund-Krebs wäh-
rend und nach der Therapie“
wird vorgestellt.
Die Referentinnen werden in ei-
nem intensiven Gespräch die
wichtigsten Fragen zum Thema
Ernährung während und nach der
Therapie, Umgang mit Beschwer-
den und Problemen und den gän-
gigen Fragestellungen bei Kopf-
Hals-Mund-Krebs besprechen. Im

Stil Ihres Projekts „was-essen-
bei-krebs.de“ geht es nicht nur
darum das Thema einfach und
verständlich darzustellen, son-
dern auch mit praktischen Hilfe-
stellungen und Tipps für den All-
tag zu unterstützen.
Eine Anmeldung unter
info@kopf-hals-mund-krebs.de
oder per Telefon: 0228/33889280
bis zum 23. Januar mit dem

Stichwort: „Anmeldung Ernäh-
rung bei Kopf-Hals-Mund-Krebs“
ist zwingend notwendig, um den
Zugangslink zur Veranstaltung
zu bekommen. An diese Adresse
können gerne auch schon Fra-
gen zum Thema, im Vorfeld, ein-
gereicht werden.
Gunthard Kissinger, Vorsitzen-
der Selbsthilfenetzwerk
Kopf-Hals-M.U.N.D.-Krebs e.V.

15 Spielstätten des Jazz und der Popmusik erhalten
Prämien des Landes für herausragende Programme
Preise zeichnen besonderen Einsatz der Bühnen für freie Musikszene aus – künstlerisch
anspruchsvolle Spielstätten mit engagiertem Live-Programm

Mit der Spielstättenprogrammprä-
mie zeichnet das Ministerium für
Kultur und Wissenschaft gemein-
sam mit dem Landesmusikrat NRW
seit dem Jahr 2009 kleine und mitt-
lere Foren für Jazz und Popmusik
aus, die in Form ihrer Live-Pro-
gramme Musikerinnen und Musi-
kern regelmäßige Auftrittsmöglich-
keiten bieten. Auch im vergange-
nen Jahr war es für Spielstätten
aufgrund der coronabedingten Ein-
schränkungen eine große Heraus-
forderung, Konzertprogramme zu
organisieren. Eine Fachjury hat für
die Spielzeit 2022/23 insgesamt 15
Spielstätten ausgewählt, die Prä-
mien zwischen 5.000 Euro und
15.000 Euro erhalten.
Die Staatssekretärin im Ministeri-
um für Kultur und Wissenschaft,
Gonca Türkeli-Dehnert, wird die

Preise am Mittwoch, dem 25. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr im Bunker Ul-
menwall in Bielefeld überreichen.
Um Anmeldung wird bis zum 22.
Januar unter anmeldung@lmr-
nrw.de gebeten.
Staatssekretärin Türkeli-Deh-
nert: „Live-Auftritte sind für Mu-
sikerinnen und Musiker und ihr
Publikum unersetzlich. Gerade
die vergangenen Jahre haben
gezeigt, dass es ein großes Be-
dürfnis nach kulturellen Gemein-
schaftserlebnissen gibt. Ich freue
mich sehr, dass wir tolle Bühnen
bei uns in Nordrhein-Westfalen
haben, die einzigartige Livemu-
sik möglich machen und die Her-
ausforderungen der Pandemie
und Energieversorgung meis-
tern. Gerade in diesen Zeiten
wollen wir die Bühnen unterstüt-

zen, damit die Menschen dort
die Auftritte der Künstlerinnen
und Künstler genießen können.“
„Die Pandemie forderte die Spiel-
stätten erheblich heraus. Neue
künstlerische Möglichkeiten und
Auftrittsformate wurden entwi-
ckelt, manches davon wird in den
Programmalltag übernommen, ei-
niges nicht. Die Pandemie hat hier
zu einem Entwicklungsschub ge-
führt. Sie hat auch sehr deutlich
gezeigt, wie unentbehrlich das Li-
vegeschehen ist. Deshalb ist es
besonders schön, in diesem Jahr
wieder herausragende Programme
mit Live-Konzerten zu prämieren,
um die Wiederbelebung der Szene
NRW’s zu unterstützen“, so Rein-
hard Knoll, Präsident des Landes-
musikrats NRW.
Eine Prämie in Höhe von 15.000

Euro erhalten das Loft 2nd Floor
(Köln), die Klangbücke (Aachen)
und das Loch (Wuppertal). Je 10.000
Euro erhalten Bandfabrik - Kultur
am Rand e.V. (Wuppertal), ZAKK
(Düsseldorf), Black Box im Cuba
(Münster), Bunker Ulmenwall (Bie-
lefeld), Goldkante (Bochum) und das
Domicil (Dortmund). 5.000 Euro ge-
hen jeweils an In Situ Arts Society
(Bonn), Jazz Initiative Dinslaken,
Jazzkeller Krefeld, Jazzschmiede
Düsseldorf, King Georg (Köln) so-
wie an den Ort (Wuppertal).
Die 15 Spielstätten sind von einer
Fachjury ausgewählt worden, be-
stehend aus Christina Lux (Musi-
kerin), Ulla Oster (Musikerin), Tim
Isfort (moers festival) und Thomas
Baerens (Referatsleiter Musik, Mi-
nisterium für Kultur und Wissen-
schaft). Landesmusikrat NRW e.V.
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Mehr als ein Dach über dem Kopf
Start des 28. Geschichtswettbewerbs - Bundespräsident Steinmeier ruft zur Teilnahme auf
„Mehr als ein Dach über dem
Kopf. Wohnen hat Geschichte“
lautet das Thema der 28. Aus-
schreibung des Geschichtswett-
bewerbs des Bundespräsiden-
ten. Vom 1.•September 2022 bis
zum 28. Februar 2023 können
Kinder und Jugendliche, vom
Grundschulalter bis 21 Jahre,
auf historische Spurensuche ge-
hen und die Geschichte des
Wohnens erkunden. Die Körber-
Stiftung richtet den Wettbewerb
aus und lobt 550 Geldpreise auf
Landes- und Bundesebene aus.
Wohnen hat Geschichte
„Wo, wie und mit wem wir woh-
nen, das prägt uns von den ers-
ten Atemzügen an. Wir machen
uns ‚vier Wände‘ zu eigen und
‚richten uns ein‘, auch um zu
zeigen, wer wir sind oder sein
wollen, wem wir uns zugehörig
fühlen und wovon wir träumen“,
sagt Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier in seinem
Aufruf zum Geschichtswettbe-
werb. „Unsere Wohnungen und
Nachbarschaften spiegeln dabei
immer auch politische Verhält-
nisse und soziale Ungleichhei-
ten, ästhetische Ideale und sich
wandelnde Werte. Wie wir woh-
nen, das war und das ist nicht
nur ein privates, sondern auch

ein politisches Thema.“
Das Thema Wohnen ist aktuel-
ler denn je: Während in den
Städten der Wohnraum immer
teurer wird, fehlt auf dem Land
vielerorts die Infrastruktur, die
das Wohnen dort lebenswert
macht. Aktuelle Herausforderun-
gen bringen Menschen aber
auch dazu, nach kreativen Lö-
sungen rund um ihren Wohnraum
zu suchen. Beispiele dafür sind
Wohngemeinschaften für meh-
rere Generationen, Konzepte für
klimafreundliches Bauen und
Nachbarschaftsinitiativen, die
Raum bieten für Mitgestaltung.
Historische Spurensuche vor Ort
Zur Einordnung der vielen aktu-
ellen Fragen, die das Thema
Wohnen aufwirft, lohnt sich ein
Blick in die Vergangenheit. Denn
Wohnen hat Geschichte. Die
Ausschreibung 2022/23 fordert
junge Menschen dazu auf, zu er-
forschen, wie und wo Menschen
früher wohnten. Anhand histori-
scher Beispiele kann erkundet
werden, was die Wohnverhält-
nisse der Vergangenheit über
die Gesellschaft der damaligen
Zeit aussagen und wie sich das
Wohnen im Laufe der Jahrhun-
derte verändert hat. Die Themen
sind dabei denkbar vielfältig:

vom mittelalterlichen Wohnen
und Arbeiten im Bauernhaus
über bürgerliches Wohnen im
Biedermeier-Stil des 19. Jahr-
hunderts bis hin zur Woh-
nungsnot nach dem 2. Welt-
krieg. Wie wurde die Küche das
„Reich der Frau“, wohin zogen
die sogenannten „Gastarbei-
ter“ in den 1960er Jahren und
warum protestierten Hausbe-
setzer in den Großstädten? Zu
all diesen Fragen können Kin-
der und Jugendliche auf histo-
rische Spurensuche gehen.
Wie sich Schülerinnen und Schü-
ler einer historischen Fragestel-
lung widmen, bleibt ihrer eige-
nen Kreativität überlassen – ob
schriftliche Beiträge, Filme, Pod-
casts, Ausstellungen oder vieles
mehr. Die Teilnahme ist einzeln,
in der Gruppe oder im Klassen-
verband möglich. Dabei haben sie
bis zum 28. Februar 2023 Zeit,
einen Beitrag einzureichen.
Über den Geschichtswettbewerb•
Seit 1973 richtet die Körber-Stif-
tung den Geschichtswettbewerb
des Bundespräsidenten aus. Mit
bislang über 150.700 Teilnehmen-
den und rund 34.800 Projekten
ist er der größte historische For-
schungswettbewerb für junge
Menschen in Deutschland. Der

Geschichtswettbewerb gehört zu
den von der Kultusministerkon-
ferenz besonders geförderten
Schülerwettbewerben. Er ermun-
tert junge Menschen, sich mit
der Geschichte „vor der eigenen
Haustür“ auseinanderzusetzen.
Der Wettbewerb fördert Kompe-
tenzen im Umgang mit Medien
und beim wissenschaftlichen Ar-
beiten, er weckt Kreativität bei
der Darstellung der Forschungs-
ergebnisse und aktiviert das for-
schende und entdeckende Ler-
nen –•auch an außerschulischen
Lernorten wie Archiven, Museen,
Gedenkstätten und im generati-
onsübergreifenden Dialog.•
Weitere Informationen:
www.geschichtswettbewerb.de
Über die Körber-Stiftung
Die Körber-Stiftung stellt sich
mit ihren operativen Projekten,
in ihren Netzwerken und mit Ko-
operationspartnern aktuellen
Herausforderungen in den Hand-
lungsfeldern „Innovation“, „In-
ternationale Verständigung“
und „Lebendige Bürgergesell-
schaft“. 1959 von dem Unter-
nehmer Kurt A. Körber ins Le-
ben gerufen, ist die Stiftung
heute von ihren Standorten
Hamburg und Berlin aus natio-
nal und international aktiv.

E-Mail-Check: Erst denken, dann klicken
Wie bei allen Aktivitäten im
Internet gilt auch bei einge-
henden E-Mails: Erst den Kopf
einschalten, dann klicken! In-
ternetkriminelle nutzen
oftmals die „Schwachstelle
Mensch“ aus – vor allem, was
Konzentration und Achtsamkeit
betrifft. Es ist wichtig, bei je-
der E-Mail einen kurzen Si-
cherheitscheck zu machen,
insbesondere wenn als Absen-
der eine Bank oder Sparkasse
benannt ist beziehungsweise
es den Eindruck vermittelt, die
E-Mail kommt von einem Kre-
ditinstitut. Ist die Absender-
Adresse bekannt und ergibt
Sinn? Wie lautet der Betreff
und erwarte ich einen Anhang
von diesem Absender? Vorsicht
ist geboten, wenn im Betreff
beispielsweise „Konto vorü-
bergehend gesperrt“ oder „Zu-
gangsdaten aktualisieren“

steht. Diese Prüfung liefert
schnell eine gute erste Hilfe,
um zu entscheiden, ob die
Nachricht vertrauenswürdig
ist. Kommt man zu keiner stim-
migen Erkenntnis, am besten
die E-Mail noch vor dem Öff-
nen löschen. Im Zweifel sollte
man vor dem Öffnen persön-
lich beim Absender nachfragen.
Beispielsweise per Telefon,
wobei die Rufnummer aus dem
eigenen Telefon-Verzeichnis
stammen sollte.
Immer daran denken: Banken
und Sparkassen fragen nie per-
sönliche Daten wie PINs, TANs
oder Passwörter ab – weder
telefonisch noch digital! Bitte
niemals vorschnell auf einen
Link klicken oder einen Anhang
öffnen. Falls es doch passiert
ist und vertrauliche Informati-
onen übermittelt wurden,
sofort vorsorglich das Online-

Banking sperren. Entweder di-
rekt über das Kreditinstitut
oder beim Sperr-Notruf 116
116*. Hinweis: Ihre Bank oder
Sparkasse stellt ebenfalls wich-
tige Sicherheits- und Warnhin-
weise bereit – zum Beispiel
über das Online-Banking. Es
lohnt sich, diese regelmäßig zu
lesen und zu beachten.
* Der Service des Sperr-Notrufs

ist kostenlos. Auch der Anruf
bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei.
Aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebühren
anfallen. Sollte der Sperr-Not-
ruf in seltenen Fällen aus dem
Ausland nicht erreicht werden
können, gibt es alternativ die
Rufnummer
+49 (0) 30 4050 4050.



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 2 – 21. Januar 2023 – Woche 3 – www.wir-bornheimer-online.de20

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Gesunder Schlaf für alle
Massivholzbetten unterstützen eine erholsame Nacht
Egal, ob Langschläfer oder nicht -
rund ein Drittel des Lebens verbrin-
gen Menschen mit Schlafen. Dabei
fallen das Schlafverhalten und -be-
dürfnis sehr unterschiedlich aus:
manch einer kommt mit mehreren
kurzen Schlafintervallen zurecht, ein
anderer braucht eine lange Tiefschlaf-
phase. So oder so gilt für alle Men-
schen, dass Schlaf ein aktiver und
kein passiver Prozess ist, um den
Körper zu regenerieren. Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz (IPM), erklärt: „Über den
individuellen Schlafrhythmus und die
Schlafdauer hinaus gibt es eine Rei-
he von Faktoren, die eine erholsame
Nachtruhe fördern. Ein gemütliches
Massivholzbett bietet ein natürliches
Schlafumfeld, in dem Körper und
Geist sehr gut regenerieren können.“
Natürliche Inhaltstoffe wie ätheri-
sche Öle im Holz wirken beim Einat-

men beruhigend auf den Körper und
unterstützen diesen dabei, zur Ruhe
zu kommen. Die Inhaltsstoffe im
Holz besitzen darüber hinaus eine
antibakterielle Wirkung gegen Vi-
ren und Keime. Die Krankmacher
haben auf offenporigen Massivholz-
flächen keine Chance zu überle-
ben, da das Holz die Feuchtigkeit
aus den Bakterien zieht und diese
damit zum Austrocknen bringt. Dies
trägt sodann auch zu einer schnel-
leren Genesung im Schlaf bei.
„Auch Allergiker können dank Mas-
sivholzmöbeln aufatmen, denn das
Holz besitzt außerdem eine antista-
tische Wirkung und zieht somit kei-
nen Staub oder Schmutz an“, erklärt
Ruf und fügt hinzu: „Gerade Haus-
stauballergiker profitieren von die-
ser besonderen Eigenschaft und auch
Putzmuffel haben es leichter beim
Staubwischen.“

Nicht zuletzt zeichnen sich Massiv-
holzmöbel durch ihre Langlebigkeit
und Robustheit aus, was ebenso für
Massivholzbetten gilt. „Dieser Vor-
zug zeigt sich besonders demjeni-
gen, der mal mit seinem gesamten
Hausrat umgezogen ist. Denn beim

wiederholten Zerlegen und Zusam-
menbauen von Massivholzmöbeln
ergeben sich keine Einbußen in de-
ren Stabilität“, so Ruf. Die Folge sind
eine hohe Lebensdauer sowie lange
Freude und Erholung im eigenen Mas-
sivholzbett. (IPM/RS)

Auch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn dasAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn dasAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn dasAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn dasAuch Allergiker können dank Massivholzmöbeln aufatmen, denn das
Holz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oderHolz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oderHolz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oderHolz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oderHolz besitzt eine antistatische Wirkung und zieht keinen Staub oder
Schmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. DeckerSchmutz an. IPM/Möbelwerke A. Decker
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Haustüren und 
Vordächer
+ Geprüfte Sicherheit

+  Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+  Montage ausschließlich durch eigenes Personal

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Geprüfter 

Einbruch-

schutz!

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Spiegelschränke
Spiel mit Raum und Licht
Den Trick mit den Spiegeln haben
schon die Barock-Architekten ge-
nutzt, um kleine Räume größer wir-
ken zu lassen. In Form moderner Spie-
gelschränke sind sie heute gerade für
kleine Badezimmer ein absolutes
Must-have, denn sie bieten alles in
einem: durchdachten Stauraum in at-

traktivem Design, Zusatzfunktionen
wie Steckdosen sowie smarte Licht-
technik. Für die Vereinigung Deut-
sche Sanitärwirtschaft (VDS) sind sie
ein unverzichtbares Tool bei der Ge-
staltung kleiner Bäder, denn eine gute
Beleuchtung spielt eine zentrale Rol-
le bei der Raumwahrnehmung und ist

ein echter Wohlfühlfaktor. So bieten
viele Spiegelschränke mittlerweile in-
tegrierte Beleuchtungssysteme, die
Nutzer, Spiegelinneres und den
Waschtisch bis hin zum ganzen Raum
perfekt beleuchten können. Manche
smarten Spiegelschränke verfügen
zudem über Programmfunktionen, die
das Lichtfarbspektrum automatisch
und tageszeitspezifisch auf die Be-

dürfnisse der Nutzer:innen anpassen.
Damit werden ganz neuartige Licht-
erfahrungen im Badezimmer mög-
lich. Bei Neubau oder Renovation
können auch einbaufähige Modellva-
rianten des Spiegelschranks gewählt
werden. Damit verschwindet der
Schrank vollends in der Wandfläche,
ohne dass dabei die (Licht-)Stimmung
leidet. (akz-o)

Ein Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahreEin Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahreEin Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahreEin Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahreEin Plus an Platz und Ambiente: Moderne Spiegelschränke sind wahre
Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,Multitalente in Sachen Stauraum, Zusatzfunktionen und Beleuchtung,
die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen. Foto:die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen. Foto:die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen. Foto:die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen. Foto:die Räume größer wirken lassen und Stimmung reinbringen. Foto:
Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-oVereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft (VDS)/Keuco/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr30.01.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Str. 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
Apotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHG
Oberstr. 10, 53859 Niederkassel (Rheidt), 02208/4103

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten), 02227/3725

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Str. 4-6, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/635022

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem), 02227-9335343

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Sechteme Sechteme Sechteme Sechteme Sechtem
Willmuthstr. 21-23, 53332 Bornheim-Sechtem (Sechtem), 02227/
923777

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Angaben ohne Gewähr
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